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Schutz des Menſchen
Nachdenkliches zu einem Jubiläum

Von

Emmeriech Frank

Jn der Rede, die der Reichsarbeitsminiſter Wiſſel an
lich der Feier des 10jährigen Beſtehens des Reichs
rbeits miniſteriums hielt, erklärte er u. a., die ent
jeidende Errungenſchaft der Sozialpolitik der Nachkriegs
hre ſei in der Tatſache zu ſehen, daß der Menſch wieder in
m Mittelpunkt der Wirtſchaft gerückt wäre. Solche Worte
uten aus dem Munde Wiſſels, des Sozialdemokraten, ſeltſam

da ja die „ſozialdemokratiſche“ Taktik ſeiner Partei, wie
gerade von den freien Gewerkſchaften gehandhabt wird,

rauf hinausläuft, eine Nivellierung herbeizuführen, den
ſchen als Jndividuum auszuſchalten, ſtatt ſeiner die Maſſe
ſetzen und ſo jeden Aufſtieg zu verhindern. Gerade heute

ben wir alle Urſache zu erklären, was auch während der
genwärtigen Kriſe des Schlichtungsweſens ſtets betont

urde, daß der Staat im Jntereſſe des Arbeitsfriedens die
öglichkeit haben müſſe, in Fällen der Gefahr einzugreifen,

n eine volkswirtſchaftlich ſchädigende Unterbrechung des
beitsprozeſſes zu verhindern. Aber man kann auch an

lich des Jubiläums des Arbeitsminiſteriums dieſem den
orwurf nicht erſparen, daß es ſich bei ſeiner Schlichtungs
ktik keineswegs in der Beſchränkung als Meiſter zeigte. Ein
kles Thema berührte Wiſſel in ſeiner Rede auch mit der

ärung, daß Konkurrenzfähigkeit auf dem
zeltmarkt nicht auf Koſten ſozialer ſchaften er
t werden dürfe. Jſt es vielleicht richtig, die Konkurrenz

higkeit zu vernichten und ſo allen ſozialen Errungenſchaften
e Grundlage zu nehmen? Die Verwirrung der ffe,
e verhängnisvolle Verwechſelung von ſozial und ſozialiſtiſch

heute leider genau ſo groß wie vor Jahren, und die Rück
irkungen dieſer ſozialfeindlichen ſozialiſtiſchen Politik fallen
ade auf den zurück, den Wiſſel in den Mittelpunkt der Wirt

haft gerückt haben will: auf den Menſchen:
Reichswirtſchaftsminiſter Wiſſel hat ferner den Sag ge

rägt, daß der Anteil der Arbeiterſchaft am Ertrage der Wirt
haft nur dann ſteigen könne, wenn dieſer Ertrag ſelbſt ſteige,
nd daß alſo jede gute Sozialpolitik auch ein Stück Pro-
uktionspolitik darſtelle. Wie ſteht es da aber mit der Frage,
b nicht diejenigen, die jetzt und früher das Reichsarbeits-
iniſterium und damit das Schlichtungsweſen in Deutſchland
eleitet haben, dieſen eigenen Grundſatz recht häufig miß-
erſtanden haben. Es wirkt doch faſt wie eine Jronie, daß

gleichen Tage, an dem die Feier ſtattfand, im, gleichen
hauſe ſehr ernſte und ſchwierige Verhandlungen über die
age ſtaktfinden mußten, wie ſie durch den Schiedsſpruch
ür die deutſche Eiſeninduſtrie geſchaffen worden

Ueber jenen Schiedsſpruch alſo, der, wie viele Hunderte
r ihm, nicht viel anderes beſtimmt hat, als daß fortab ein
ohnſatz gelten ſoll, der genau auf der Mitte liegt zwiſchen
em gegenwärtigen Zuſtand und dem, was von gewerkſchaft
her Seite gefordert worden iſt. Man muß immer wieder be
nen, daß es ein ſelbſtverſtändliches Ziel jedes Menſchen ſein
uß, der für das Gedeihen der deutſchen Wirtſchaft in ihrer

Feſamtheit, alſo der Unternehmerſchaft wie der Arbeitnehmer
haft wirken will, für beſſere Einkommensverhältniſſe und
amit für ein beſſeres Lebensniveau der deutſchen Arbeiter
haft zu ſorgen. Aber die große Frage iſt, ob dieſes Ziel oder
uch nur eine Etappe zwiſchen dem Ziel ſchon erreichbar iſt,
ährend die Zahlungsbilanz der deutſchen Wirtſchaft den
hlagenden und erſchreckenden Beweis dafür liefert, daß von
ner Rentabilität wohl bei einzelnen Unternehmungen, aber
cher nicht, jedenfalls keineswegs in irgendwie ausreichendem
Raße, bei der deutſchen Geſamtwirtſchaft geſprochen werden
n Wir ſind doch wohl über jene oberflächliche Anſchauung

ausgekommen, die die Scheinblüte dieſer Jahre mit ihrem
ändigen Zufluß großer ausländiſcher Kredite und dem noch
rhältnismäßig geringen Abfluß von Zins und Awmorti-

itionszahlungen als einen dauernden und normalen Zuſtand
trachtet. Und es mag bitter ſein, das in den Tagen des
jubiläums ausſprechen zu müſſen man hat immer wieder
en Eindruck, daß die für das Schlichtungsweſen verant
ortlichen Perſönlichkeiten dieſe Geſamtlage der deutſchen
irtſchaft in ihren Entſcheidungen keineswegs ausreichend in
technung ſtellen. Es liegt in der Geſchichte des deutſchen
chlichtungsweſens begründet, daß in ihm die Wünſche der
rbeitnehmerſchaft ſtets ein beſonders williges Ohr finden.

Es ſoll nicht geleugnet werden, daß man verſucht, zwiſchen
em Jdeal der hohen Löhne und der nüchternen Forderung der

lität ein Kompromiß zu ſchließen, aber man ſucht dieſes
kompromiß auf falſchen Wegen. Man betrachtet Betriebe,
enen es einigermaßen gut geht, nimmt dieſe als Norm für
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Telegraphiſche Neldung.)
London, 2. November.

Der von Muſſolini zum Mitglied der geplanten Sachverſtändigen-
Kommiſſion ernannte Jnduſtrielle Pirelli, der bereits im Dawes-
komitee vertreten war, iſt am Donnerstag morgen in London einge
troffen, um mit Churchill den italieniſchen Standpunkt in der
Reparationsfrage zu beſprechen. Pirelli hatte eine längere Unter
redung mit Churchill und führenden Beamten des Schatzamtes.
Pirelli wird ſich am Freitag über Paris, wo er gleichfalls mit
franzöſiſchen Reparationsſachverſtändigen Beſprechungen führen wird,
nach Rom zurückbegeben.

Woche mitgeteilt.

Jm Züſammenhang mit den in London gepflogenen Be
ſprechungen zwiſchen dem engliſchen Schatzkanzler Churchill und dem
italieniſchen Groß induſtriellen Pirelli über die Zuſammenſetzung
des Sachverſtändigenausſchuſſes ſchreiben die „Times“, daß die
deutſchen Vorſchläge im allgemeinen eine gute Aufnahme ge-
funden hätten. Ueber die Vorgeſchichte der Londoner Beſprechungen
weiß der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ zu be
richten, daß Churchill während ſeines letzten Pariſer Beſuches
zwei Berichte an Muſſolini ſandte, in denen er ſeinem Be

Telegraphiſche Neldung.)
Friedrichshafen, 2. November.

Zeppelin einer eingehenden Würdigung.

Gäſte.

Guérard an
miniſter Beherle überbrachte die
bergiſchen Staatsregierung.
auf das freundſchaftliche Band hin, das die
Zeppelin“ mit dem amerikaniſchen Volk geknüpft habe

werde.

Verſammelten ſtehend das Deutſchlandlied.
Dr. Eckener und Dr. Dürr die Ehrenmitgliedsurkunden des württem
bergiſchen Automobilklubs und die goldenen Medaillen des

Milch im Namen der Deutſchen Lufthanſa herzliche Begrüßungs-
worte.

Als letzter ergriff der Zeppelin- Führer Dr. Eckener
ſelbſt das Wort, um zunächſt für die vielen Glückwunſchſchreiben und
Geſchenke zu danken. „Jch bin“, ſo betonte er, „nur einer von den

Pirelli in London und Paris
Der italieniſche Standpunkt in der Reparationsfrage

Nach dem „Daily Telegraph“ wird die Antwort ber alliierten
Regierungen auf den deutſchen Schritt wahrſcheinlich Anfang nächſter

Um 6.16 Uhr fand in den Räumen des Kurgartenhotels die
feierliche Uebergabe der Urkunden über die Verleihung der
Ehrendoktorwürde der Univerſität Freiburg an Dr. Ecke ner und
Dr. Dürr ſtatt. Rektor Uhlenhut unterzog in ſeiner Anſprache
die Verdienſte der beiden Männer um das große Werk des „Grafen

Zu Beginn des anſchließenden Feſteſſens begrüßte im
Namen der Stadt Friedrichshafen Stadtſchultheiß Schnitzler die

Darauf verlas Geheimrat Fiſch den Brief des aus dienſt
lichen Rückſichten ſchon abgereiſten Reichsverkehrsminiſters von

Dr. Eckener ſowie das Glückwunſchtelegramm des
öſterreichiſchen Verkehrsminiſters. Der württembergiſche Wirtſchafts

Glückwünſche der württem-
Direktor Kiep von der Hapag wies

Fahrt des „Graf
und das

hoffentlich durch weitere Amerikafahrten noch feſter geknüpft
Nach einem Hoch auf das deutſche Vaterland ſangen die

Nachdem

bayeriſchen Automobilclubs überreicht worden waren, ſprach Direktor

dauern Ausdruck gab, nicht nach Rom kommen zu können. Er habe
jedoch der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß Jtalien in vollem Maße
mit den übrigen alliierten Mächten an den Verhandlungen teil
nehmen werde. Muſſolini haben auf dieſe beiden Briefe mit
der Ernennung Pirellis zum italieniſchen Hauptvertreter für den
neuen Ausſchuß geantwortet. Italiens Anſicht, ſo berichtet der
Korreſpondent weiter, decke ſich im weſentlichen mit den britiſchen
Anſichten. Jtalien wolle von Deutſchland gleichfalls nur ſoviel
Reparationen verlangen, wie es ſelbſt für ſeine Schuldenzahlu
benötige. Wenn auch im Augenblick ſeine Reparationsei
ziemlich genau den Schuldenverpflichtungen entſprechen, ſo
dieſe Verpflichtungen in ſpäteren Jahren doch weſentlich höher,
als ſein zehnprozentiger Reparationsanteil ſei, es ſei denn, daß die
bisher nur zum geringen Teil realiſierbaren italieniſchen Anſprüche
an den Reparationsverpflichtungen Oeſterreichs, Ungarns und
Bulgariens ſich wirkſamer geſtalteten.

In der Aufſtellung der geſamten alliierten Verpflichtungen an
Amerika kommt der Korreſpondent des „Daily Telegraph“ zu dem
Ergebnis, daß die Schulden, die ſich im Jahre 1930 auf 43 Millionen
Pfund Sterling belaufen, im Jahre 1984 ihren Höhepunkt mit
83 Millionen erreicht haben werden und bis zum Jahre 1987 auf
etwa 45 Millionen zurückgehen. Nach dieſer Zeit hören die
britiſchen Verpflichtungen praktiſch auf, während die der anberen
Mächte infolge ſpäteren Beginnens erſt zu einem ſpäteren Datum
ihr Ende finden.

„Der Ozean noch nicht bezwungen“
Dr. Eckener über die Gefahren der Sturmfahrt des Zeppelins

vielen, die alle ohne Ausnahme ihre Pflicht bis zum Aeußerſten ge
tan haben. Aus dieſem Grunde muß ich meiner Mannſchaft hier ein
beſonderes Lob ſpenden“. Dr. Eckener führte dann weiter aus,
die letzte Fahrt über den Atlantik habe gezeigt, daß der Ozean noch

lange nicht bezwungen ſei. Bereits bei Neufundland ſei das
Luftſchiff auf der Rückfahrt in einen heftigen Sturm, der allmählich
zum Orkan anwuchs, hineingeraten. Das Schiff ſei durch einen
Wind von 40 Sekundenmetern in etwa 50 Meter Höhe über Wellen
berge dahin getrieben worden. Nur einem glücklichen Geſchick
ſei es zu verdanken, daß das Schiff gut über die Felſen der Neufunb-

landJnſeln gekommen ſei. Die Tücken des Atlantiſchen Ogeans
ſeien größer als man ſich je vorgeſtellt habe. Das Luftſchiff habe
nur ſtandhalten können, weil es ſeine Geſchwindigkeit auf ein
Mindeſtmaß herabgeſetzt habe, andernfalls hätte „Graf
Zeppelin“ nie ſein Ziel erreicht. Jn Zukunft müßten wir Luft
ſchiffe bauen mit weit ſtärkeren Motoren. „Wir wiſſen aber“,
ſo erklärte Dr. Eckener mit lauter Stimme, „daß wir die Möglichkeit
haben, das Werk weiter auszubauen, um den Ozean wirklich
zu bezwingen. Wenn die Fahrt glücklich durchgeführt worden iſt, ſo
iſt das nur dem Umſtande zu verdanken, daß man die ſchweren
Sturmgebiete um flogen hat.“ Zum Schluß erhob Dr. Eckener
ſein Glas auf eine glückliche und gedeihliche Weiterentwicklung.

Um 8.30 Uhr begaben ſich die Feſtteilnehmer zur Ufer-
promenade, wo inzwiſchen der Fackelzug unter Vorantritt von
Muſikkapellen angekommen war.

die Wirtſchaftslage der betreffenden Branche, ja wohl der
ganzen deutſchen Wirtſchaft überhaupt, und läßt die ſchwachen
und unrentablen Betriebe, die durchaus nicht ungeſund ſein
brauchen, völlig außer Acht mit dem Argument, dieſe hätten
eben im Laufe der Zeit zu verſchwinden. So kommt man
naturgemäß zu einer ſchiefen Auffaſſung über die tatſächliche
Leiſtungsfähigkeit der Wirtſchaft mit dem Erfolge, daß man
das bequeme Mittel des Rentenſchiebers anwendet, um das
ſaubere Kompromiß zwiſchen Arbeitnehmer- und Arbeitgeber-
ſtandpunkt in der Lohnfrage genau dort zu finden, wo das
arithmetiſche Mittel zwiſchen den von beiden Seiten ge
forderten Lohnſummen ſich befindet.

Die zwar erfreulichen, aber keineswegs ausreichenden
Ziffern des Anwachſens der deutſchen Sparkaſſenkonten ſind
kein Beweis dafür, daß die Arbeiterſchaft Kriegs- und Jn

flationszeit ſchon ſoweit überwunden habe, daß auch ſie ſich

nennenswert an dieſer notwendigen Kapitalsbildung be
teiligen kann. Der erhöhte Lohn fließt vielmehr faſt gänzlich
wieder in die Wirtſchaft zurück und geht ihr alſo zwar nicht
verloren, erfüllt aber nicht die wichtige Funktion, die geſparte?
Geld als Kapital in der deutſchen Wirtſchaft von heute erfüllen
muß. Geſichtspunkte, wie geſagt, denen man im Reichs
arbeitsminiſterium größere Beachtung ſchenken müßte, als man
es tut. Vielleicht iſt das unmöglich, ſolange man durch das
Nebeneinander von Reichswirtſchaftsminiſterium und Reichs
arbeitsminiſterium beide Reſſorts gewiſſermaßen gezwungen
hat, ſich einſeitig zu orientieren: Auf die reine Wirtſchaft das
eine, auf den Menſchen in der Wirtſchaft das andere. Es gibt
keine Wirtſchaft ohne Menſchen, und es gibt keinen Menſchen
ohne Wirtſchaft. Ebenſo gibt es keine Wirtſchaftspolitik ohne
Sozialpolitik, aber auch keine Sozialpolitik ohne geſund
Wirtſchaftspolitik.
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Für Abſchaffung der Todesſtrafe

Telegraphiſche Meldung,)
Berlin, 2. November.

In der Mittwochſitzung des Strafrechtsausſchuſſes des Reichs

tages wurde in einer vorläufigen Abſtimmung der Antrag auf
Abſchaffung der Todesſtrafe angenommen. Für die Abſchaf
fung der Todesſtrafe ſtimmten Sozialdemokraten, Kommuniſten, die
Abgeordneten Frau Dr. Lüders (Dem-kratiſche Partei) und
Dr. Kahl (D. V. P.). Die Gegner der Abſchaffung der Todesſtrafe
enthielten ſich aus geſchäftsorbnungsmäßigen Gründen der Ab-
ſtimmung. Vor der Abſtimmung hatte der Vorſitzende des Aus
ſchuſſes, Dr. Kahl, erklärt, daß er nur unter der Vorausſetzung für
die Abſchaffung der Todesſtrafe ſtimme, wenn die Annahme ſeines
Antrages auf Sicherungsverwahrung erfolgen werde.
Sollte dies nicht der Fall ſein, ſo müßte die Abſtimmung über die
Abſchaffung der Todesſtrafe wiederholt werden.

Zur Abſtimmung über die Todesſtrafe erfährt die Telegraphen
Union von demokratiſcher Seite, daß der Hoſpitant der demokrati
ſchen Fraktion, Abgeordneter Dr. Lobe, ſich lediglich aus formalen
Gründen der Stimme enthalten hat. Dr. Lobe iſt Gegner der
Todesſtrafe und wird bei der endgültigen Abſtimmung, wenn das
Problem der Sicherungsverwahrung erledigt iſt, gegen die Todes
ſtrafe ſtimmen.

Nach der Abſtimmung beſchäftigte ſich der Strafrechtsausſchuß
mit dem Antrag des Abgeordneten Dr. Kahl (D. V. P.), ſtatt der
Todesſtrafe eine

ß Sicherungsverwahrung für Mörder
zu ſchaffen. Jn der Ausſprache wandten ſich die Abgeordneten
Dr. Hanemann (D. N. V. P.), Dr. Zapf (D. V. P.), Dr. Emminger
Gayer. V. P.), Dr. Bell (Ztr.) und Dr. Wunderlich (D. V. P.)

h gegen dieſen Antrag, da er eine Einſchränkung des Gnaden-
rechtes bedeute. Reichsjuſtizminiſter Koch erklärte, die Reichs

ng werde im Falle der Annahme des Antrages darauf hin
daß für ſichernde Maßnahmen das Gnadenrecht ausge

ſhloſſen wird. Für den Antrag ſetzte ſich nur der Abgeordnete
Dr. Roſenfeld (Soz.) ein, während die Kommuniſten ihn für

hielten. Der Antrag Dr. Kahls wurde ſchließlich mit
4 16 gegen 12 Stimmen abgelehnt. Jn der darauffolgenden Ab-

ſtimmung über den Paragraphen 88 der Vorlage, der als Strafen
die Todesſtrafe, Freiheitsſtrafen und Geldſtrafen feſtlegt, wurde
dieſer ganze Paragraph abgelehnt, ſo daß eine vorläufige
Lücke im Geſetz entſtanden iſt. Der Ausſchuß beriet dann den

i 34, der als Freiheitsſtrafen Zuchthaus, Gefängnis und
h Auszſchließung bezeichnet. Die Sozialdemokraten forderten Strei
h chung des Wortes Zuchthaus. Der Vertreter der preußiſchen

Juſtizverwaltung erklärte, daß ſeine Verwaltung der Einführung
w der Einheitsfreiheitsſtrafe nicht ablehnend gegenüber
h ſtehe. Reichsjuſtizminiſter Koch wandte ſich gegen den Gedanken
h der Einheitsfreiheitsſtrafe.

Der Strafrechtsausſchuß ſetzte ferner ſeine Beratungen über
n den Paragraphen 62 Entlaſſung aus der Sicherungsverwahrung)

und über den Antrag betreffend Steriliſierung von Ver
brechern fort. Miniſterialdirektor Dr. Bumke legte dar, wie
der Frage der Steriliſation nach dem Urteil des Strafgeſetzentwurfs
zu beurteilen ſei. Dem vorliegenden Antrag ſtehe zunächſt die
grundſätzliche Erwägung gegenüber, daß die ganze Frage der Ver-
erbung wiſſenſchaftlich noch nicht ſo weit geklärt ſei, um ſchon
jetzt eine reichsgeſetzliche Regelung erfahren zu können. Weiter ſtehe
dem Antrag gegenüber, daß die Steriliſation die Gefahr, der durch

Ludwig Wüllner
Liederabend im Thaliaſaal

Schärfere Gegenſätze als die beiden Liederkreiſe „Die ſchöne
Müllerin“ und „Die Winterreiſe“ von Franz Schubert laſſen ſich
kaum denken. Und doch, welcher Reichtum der muſikaliſchen Ge
dankenwelt in beiden! Ein glückliches Geſchick hat es gefügt, daß wir
ſie kurg hintereinander innerhalb einer Woche hier in Halle hören
konnten. Wer da richtig beobachtet hat, wird geſunden haben, daß
Schubert in ſeinem zweiten Liederkreis die Gefühlsgewalt der
Müllerlieder noch weit übertrifft. Trotz der Troſtloſigkeit der
Stimmung, die die „Winterreiſe“ des Dichters Wilhelm Müller von
Anfang bis zum Ende faſt gleichmäßig durchweht, hat es Schubert
verſtanden, mit einer Ausdruckstiefe ohne gleichen, alle ernſten
Stimmüngen in Tönen wiederzugeben und dabei mit wahrhaft
königlicher Herrſchaft über alle Kunſtmittel zu walten. Warf der
frühe Tod ſeine Schatten voraus? So hat in der „Winterreiſe“ das
Kunſtlied einen erhabenen Gipfel der Vollendung erreicht; einen
Gipfel, der ſich in einſamer Höhe über das geſamte lyriſche Schaffen
der Schubertzeit erhebt.

Für dieſe von Schmerz und Trauer widerhallenden Lieder,
unter denen der „Lindenbaum“ in den geiſtigen Beſitz des deutſchen
Volkes ühergegangen iſt, dauernd die Aufmerkſamkeit zu feſſeln, be
darf es einer Vortragskunſt, die über das Mittelmaß weit hinaus-
geht. Jn Dr. Ludwig Wüllner beſitzen wir glücklicherweiſe
einen Sänger, deſſen unvergleichliche Geſtaltungskraft in jedem Ab
ſchnitt dieſes Liederkreiſes ihre Wunder vollbringt. Trotz ſeiner 70 Jahre
ſteht dieſer Künſtler in ſeinem Wollen und Können noch in faſt
jugendlicher Friſche da. Freilich, Dr. Ludwig Wüllner, der ſelbſt in
ſeiner beſten Zeit nicht über eine üppig quellende Stimme verfügte,
ſieht ſich jetzt gezwungen, den Gefühlsgehalt der verſchiedenen Lieder
hauptſächlich von der deklamatoriſchen Seite her zu erfaſſen. Wer
Gewicht legt auf ſchöne Rundung des Tons und hinreißenden klang-
lichen Schwung der melodiſchen Linie, kommt bei dieſem Verfahren
zu kurz. Jmmerhin wird er anerkennen müſſen, daß an Höhepunkten,
die ſtimmlichen Aufwand erfordern, auch jetzt noch Dr. Wüllner über
raſchende Wirkungen zu erzielen vermag.

Als Begleiter hatte der Künſtler den Pianiſten Walther
Welſch bei ſich, der ſich mit größter Feinfühligkeit ſeiner Aufgaben

entledigte. Prof. Dr. W. Kaiser.
„Polniſche Wirtſchaft“

Capito)

Jn dem gold'nen Haus unterhält man ſich wieder ausgezeichnet,
bei einem großen Programm, guter Muſik, der intereſſanten

i Wochenſchau, einem urfidelen und einem tragiſcheren Film. Jeder
m kommt auf ſeine Koſten das heitere und auch das ernſte Gemüt!

Vorläunſige Abſtimmung im Rechtsausſchuß des Reichstages

die Unterbringung eutgegengewirkt werden ſoll, gar nicht abwende.
Ein ganz ſchweres Bedenken liege ferner darin, daß der Antrag
zwar die Einwilligung des Untergebrachten zur Steriliſation
vorausſetze, daß aber die Einwilligung, die damit in der Hoffnung
gegeben ſei, dadurch die Freiheit zu erlangen, keineswegs als eine
wirklich freiwillige angeſehen werden könne. Die Weiterberatung
wurde dann auf Montag vertagt.

Hoover vorausſichtlicher Präſident?
Telegraphiſche Meldung.)

New Hork, 2. November.

Zu den bevorſtehenden amerikaniſchen Wahlen r ſich
48 Millionen eingeſchrieben, was eine Rekordziffer be
deutet. Die in 24 der wichtigſten Städte abgeſchloſſenen Wetten
lauten 3:1 für Hoover. Die „Literary Digeſt“ veranſtaltete eine
Probeabſtimmung, die 134 Millionen für Hoover und nicht
ganz 1 Million für Smith erbrachte. Hoover wird ſich nach Kali
fornien und Smith nach New Hork begeben, um den Wahlkampf in
ihren ſtärkſten Staaten abzuſchließen. Die Parole iſt nur noch die
Religionsfrage, bei der ſich beide Kandidaten Unduldſamkeit
vorwerfen. Selbſt die Prohibition und die Farmerfrage treten gegen
über der Religionsfrage in den Hintergrund. Außenpokitiſche Rich
tungen der beiden Kandidaten ſpielen im Wahlkampf keine Rolle

mehr. IProzeß um den Papftffrieden
Der Reichspräſident als Zeuge

Telegraphiſche Meldung,)
Berlin, 2. Rovember.

In dem Prozeß des Ritters von Lama gegen den
Doehring, den Reichskanzler Michaelis, den Evangeliſchen
Bund u. a., der den Vorwurf Lamas zum Gegenſtand hat, daß der
Reichskanzler Michaelis ſich im Jahre 1917 hinter die Oberſte Heeres
leitung geſteckt und aus konfeſſionellen Gründen den Friedensvertrag
des Papſtes abgelehnt habe, findet zurzeit die Vernehmung einer
Reihe auswärtiger Zeugen durch den erſuchten Richter ſtatt. Rechts
anwalt Luetgebrune-Göttingen hat namens der Angeklagten
unter Beweis geſtellt, daß die Behauptung, Michaelis habe ſich bei
der Behandlung des Papſtfriedensangebotes nicht an Kaiſer
Reichstag, ſondern an die Oberſte Heeresleitung gehalten, eine glatte
Geſchichtsfälſchung ſei. Michaelis habe niemals der Ober
ſten Heeresleitung das Feld geräumt, ſondern ſich ſtreng an den
Kronratsbeſchluß vom 11. September 1917 gehalten. Reichspräſident
von Hindenburg wurde über die angebliche Einwirkung der
damaligen Oberſten Heeresleitung auf die Ablehnung des Friedens
angebotes des Papſtes vernommen, und zwar fand diefe Vernehmung
am Donnerstag im Reichspräſidentenpalais ſtatt.

Der Reichspräſident betonte mit aller Entſchiede
er noch General Ludendorff, der Reichskanzler oder der
damalige Staatsſekretär im Auswärtigen Amt Kühl mann ſich in
ihren Maßnahmen wegen des päpſtlichen Friedensangebotes durch
konfeſſionelle Beweggründe hätten beſtimmen laſſen. Das Angebot
des Papſtes ſei vielmehr in der Kronratsſitzung vom 11. September
1917 unter Vorſitz des Kaiſers im Schloß Bellevue eingehend erörtert
worden. Der Verlauf der Kronratsſitzung ſei in dem Buch von
Michaelis „Für Staat und Volk zutreffend wiedergegeben
worden, in dem der Verfaſſer betont, daß auf ſeine Einwirkung

Mitſchuldig an der ganzen „Polniſchen Wirtſchaft“ ſind der
rundliche Teddy Bill, der längliche Siegfried Arno und der
wohlproportionierte Brauſewetter jeder eine Marke für ſich,
jeder bringt einen Humor von Hauſe mit, der unbedingt an
ſteckend wirkt, ſo daß eine an ſich quietſchvergnügte Geſchichte in
Urfidelitas geſteigert wird.

„Der Apache“ gut wirkſam durch gegenſähliche Schil
derung von finſterſtem Bouillonkeller und eleganteſten Boulevard;
vortreffliche Darſtellung jener Sorte Menſchen, die triebhaft wie
das Tier leben. Schade, daß die Franzoſen ſo ſchlechte Schau
ſpieler find fie ſind zu eitel und pathetiſch, und außerdem
ſie legen mehr Wert auf reſtlos elegante Toiletten. E, S.

Konzert des Gemiſchten Chores von 1900
Saal der Loge zu den 5 Türmen

heit, einen Eindruck von den Leiſtungen dieſer Chorvereinigung zu
erhalten. Recht Erfreuliches gab es da zu hören. Alles deutet
darauf hin, daß hier tüchtig und ernſthaft gearbeitet wird. Die
Frauenſtimmen ſind gut beſetzt und vermögen ſo ergiebige Klang-
fülle zu entfalten; auch fand man bei den Sopranen das üble
Ueberſchreien vermieden Die Männerſti men ſind allerdings zu
ſchwach, und es wäre zu wünſchen, daß hier eine Auffüllung mög
lich wäre. Dann wird auch der Klang des geſamten Chores die
nötige Abrundung und Ausgeglichenheit aufweiſen können, ebenſo
wie dadurch die plaſtiſche Geſtaltung der Chöre erſt gewinnen kann.
Einige Tonunreinheiten bei ſchwierigen Jntervallen ſeien nur ver
merkt, da die Jntonation im allgemeinen klar end ſauber war.

Die Wahl der Chöre war gut, wie Namen Schubert, Brahmz,
Kaun beweiſen; daß man ſich auch an ſchwerere Werke heranwagte,
geugt von tüchtigem Auſwärtsſtreben. Allerdings überwogen die
Chöre getragenen Charakters zu ſehr; einige friſche Weſen hätten
belebend gewirkt, noch dazu wo, das Programm in ſeiner Länge
recht ermüdend war. Chormeter Georg Stamm leitete mit
Ruhe und Umficht, ohne jedoch letzte Feinheiken herausguholen.
Mehr Temperament wäre ihm zu wünſchen.

Soliſtiſch wurden die Darbietungen durch einheimiſche Künſtler
ergänzt. Otto Kleiſt (Cello) brachte neben einigen tonlich wir
kungsvollen Stücken von Juon und Kaun die wundervolle E-Moll-
Sonate von Brahms dank ſeines achtbaren Könnens zu guter Ent
faltung, von Walter Trollderrier am Flügel beſtens unter
ſtützt. Die Altiſtin Toni Scholtz dagegen blieb ihren Geſängen
(Schubert, Klanert und Strauß) manches ſchukdig, ſowohl im Vor
trag (TartarnsGruppel), als auch rein ſtimmlich. Die Sängerin
ſcheint in einigen grundlegenden Momenten der Tonführung
noch nicht genügende Sicherheit zu beſitzen: das piano klang oft ge
preßt, während dem forte die richtige freie Entfaltung fehlte.

it, daß weder

hin der Kaiſer, der noch tags zuvor wieder von der Notwendig
des Beſitzes der flandriſchen Küſte geſprochen hatte, zu dem
ſchluß der Verzichterklärung auf Belgien gebracht wor
ſei. Den Bedenken der Oberſten Heeresleitung ſei damit Rechny
getragen worden, daß das Friedensangebot des Papſtes mit
Ablauf des Jahres 1917 limitiert worden ſei. Ritter von Lama ha
weiter die Behauptung aufgeſtellt, daß der Reichskanzler Michae
nach der Kronratsfitzung ſich durch die Oberſte Heeresleitung he
beſtimmen laſſen, entgegen dem Kronratsbeſchluß einen glatten Ve
zicht auf Belgien nicht auszuſprechen, um ſo die Bemühungen
Papſtes zu vereiteln. Hierzu hat Reichspräſident von Hindenburg
Vorhalt des Vertreters der Beklagten, des Rechtsanwalts Dr. Lu
brune, ſich dahin geäußert, daß ſeit der Kronratsſitzung vom 11. Se
tember in der Frage der Friedensbedingungen irgendwelche Dif
renzen zwiſchen der Reichsregierung und der Oberſten Heeresleity
nicht mehr beſtanden hätten. Die Oberſte Heeresleitung habe ſ
dem Kronratsbeſchluß gefügt.

Wi

Die deutſche Sprache in den lothringiſchen Volksſchu

Telegraphiſche Meldungen.) N
Paris, 2. November.

Es iſt eine
jeitsmitte

h ſein, wen
ſchen Wur

Der lothringiſche Generalrat nahm mit allen gegen e
Stimme bei einer Stimmenthaltung einen Antrag des Abgeordr d
von Saargemünd an, wonach in allen Volksſchulen des deu
ſprechenden Gebietes vom erſten Schuljahre an deutſch
werden ſoll. Der Abſtimmung ging eine lebhafte Ausſprache vore
in der der Antragsſteller auf die Vor und Nachteile des Zweiſprack
Unterrichts hinwies und erklärte, er laſſe ſich bei ſeinem Antrag
politiſchen und pädagogiſchen Erwägungen und dem Wohle Fra
reichs leiten.

Albert Thomas Oſtaſienreiſe

Telegraphiſche Reldung)

anknüpfen, die für die Tätigkeit des Jnternationalen Arbeitzam
ſchon wiederholt großes Intereſſe bekundet hat. Jn Japan
ſich Albert Thomas etwa drei Wochen aufhalten und mit a

Kreiſen Fühlung nehmen. Auf der Rückreiſe
adung der Niederländiſchen Regierung Folge leif

in NiederländiſchIndien einen kurzen Aufenthalt
nehmen.
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Warum man die Biedbegleitungen Margarete Sterz und nie Oel iſt
Walter Trollderrier übertragen hatte, iſt uns unbegreiflich. Schönheit

Reicher Beifall wurde allen Beteiligten geſpendet. Die Mar
Dr. Anred Pah en als

mnnen, was„Ohne Kleid tnt mir leid Will ein
Walhalla Theater he FrauGeſamteindruck „tut mir leid“: hätte beſſer ſein kön ar

nen.
hich es doch da ſo vieiderſprechend? Kinders ihr ſolt jed ſn
alles, was feſch und ſchönl* O ja, das gab es auch. So etwa e
Geſtalt der z, die unter geitweiliger Aſſiſtenz des dur Waſſer 7
aus konkurrenz Julius Aurich ſchneidig und ſ. nd
über die Szene hüpften, ſo etwa auch in Form von farbenfrohitflich pras
ſchonen Ausſtattungeſtüden und Koftümen, in manch einer J t Tiſ
31 Stenen und in durchweg guten Einzelleiſtungen im Geſang, in Mit
Tangz, im Vortrag. Wenn aber die Revue ihrem Weſen nach n z
Perſiflage auf die Zeiterſcheinung begriffen wird, wenn ſie dem haben n
aktuell ſein will und muß, aktuell und modern, dann hat dieſ
Exemplar ſeinen Zweck nicht ganz erfüllt, obwohl, wie geſagt, A
ſätze zum echt Revuemäßigen in der ganzen großen Schau in Mer
vorhanden find. Es fehlen aber doch die Pointe, der ſpritzige, fei
Witz, der Rhythmus, die Spannung. Dies bezieht ſich ſelb
auf die beiden Kapellen (Oskar Jerochnik und Horbai
Sandor, jene im Orcheſterraum, dieſe auf der Bühne), die
ſich bravourös und ſchmiſſig ſpielten, die Ungarn wirklich wie „r
Paprika“. Ganz unverzeihlich war es aber, die NapoleonSzene
bringen. Das iſt Kitſch, wenn man einen Mann, der doch immer
fo etwas wie weltgeſchichtliche Bedeutung gehabt haben ſoll, z
Revuefigur macht und dieſe Figur mit ſchlechter Theatralik
Wiener (1) Schmalz vollnudelt. Goethe, der jetzt in Berlin Operet
ſpielen muß, und Napoleon, den man auf die Revuebühne ges
hat, werden im Jenſeits weinen über unſere Zeitgenoſſen

Am Schluß applaudierten die Hallenſer, daß es eine Fret
war für die Darſteller. Wie man ſo ſchön ſagt: nicht
wollend. Da wir uns nicht denken können, daß dieſes Ueberm
von Beifall der Revue galt, bleibt uns nur zu vermuten, daß
die Begeiſterung auf die Stars richtete. Paula Moſer, Sen
Liberty, Erey Orwa, Julius Aurich, Willipaul Schau
Robert Neubach und der köſtliche Komiker Heinz Tresko
haben einen hohen Prozentſatz davon verdient.

Die Dirigentin Liſe Maria Mayer gaſtiert in Berlin.
Maria Mahyer, die erſte öſterreichiſche Dirigentin, leitet Jan
in Berlin ein Orcheſterkonzert der Berliner Philharmoniker
bringt daſelbſt u. a. auch ihre bereits in Wien mit ſenſationelle
Erfolge aufgeführte Sympbonie „Kokain“ aur Berliner E
aufführung.



Die bedeutendſte Sängerin der Welt,
Maria Jeritza, ſtellt uns die folgenden
Ausführungen zur Verfügung:

I.

Es iſt eine irrtümliche Vorſtellung, wenn man ſich einbildet, die
jeitsmittel, die eine Frau gebraucht, könnten nur dann erfolg

h ſein, wenn ſie weiß Gott mit wie viel komplizierten Maſchinen,
iſchen Wundern oder in wahren Laboratorien angewandt

t Die einfachſten Methoden ſind meiſt die nützlichſten. Die
fung eines ſogenannten Schönheitsmittels hängt nicht vom

ſe ab. Die ſinnreiche und vor allem individuelle Auswahl iſt
Hauptſache. Jch möchte in meinen Folgerungen noch weiter
n und behaupten, daß man möglichſt wenig ſogenannte „Mittel“
nden ſollte.
Sorgfalt bei der Auswahl der Toilette und bei Zuſammen

lung der Farben; eine gut placierte Blume, die mit der Geſichts
in richtigem Einklang ſteht oder dieſelbe vorteilhaft hervor

S unter Umſtänden mehr bewirken, als der komplizierteſte
heitsapparat. Wie oft hört man zu einer Frau ſagen: „Sie3 n heute prachtvoll aus. obwohl ſie auch an dieſem Tage kein

es Schönheitsmittel als ſonſt ange
mnenſtellung ihrer Toilette iſt diesmal beſſer gelungen.

Trotzdem will ich keineswegs beſtreiten, daß gewiſſe Mittel zum
alten der Schönheit unbedingt notwendig ſind. Die Mittel
n hauptſächlich zur Pflege der Haut dienen, denn die Haut einer

u iſt am meiſten im Stande, ſie ſchön oder häßlich, r
luſtig oder traurig erſcheinen zu laſſen. Das täglicherme Bad iſt das Grundmittel. Sekretion der Poren wird

dem warmen Waſſer unſchädlich gemacht, die Haut gereinigt und
Poren bis in ihre tiefſten Tiefen von allen überflüſſigen Stofſen
eit. Nach dem Bade eine ſchnelle kalte Duſche und dann beginn
eigentliche Behandlung der Haut. Der Schönheit der Haut kann
lich dadurch nachgeholfen werden, daß man die grwiagkion des

s genügend anregt.
Jede Frau, die es mit ihrer Körperpflege wirklich ernſt nimmt,

bald von der wunderbaren Wirkung des friſchen Mandelöles
Und mit Recht Was macht denn den weſentlichen

tandteil aller bekannten Creme und Hautpflegemittel aus
mer wieder iſt es dieſes zarte Pflangenöll Wer erſt einmal am
men Körper erfahren hat, wie herrlich weich und geſchmeidig die

t durch die Amvendung von Mandelöl wird, der kann es ſich gar
t vorſtellen, daß man es jemals miſſen könnte.

Da Mandelöl bekanntlich einen rein pflanzlichen Stoff dar
t, ſo gewinnt es in beſonderer Hinſicht noch koloſſal an Be
tung: es unmterdrückt radikal jeden überflüſſigen Haarwuchs.
ſe Eigenſchaft wird Jhnen jeder Fachmann unumwunden be
Der Mandelbaum iſt überhaupt ein herrliches Gebilde der

r Jn jeder Form bietet er uns das Beſte und Schönſte.
nnen Sie ſich etwa im Frühlung etwas Schöneres vorſtellen, als

ende Mandelzweige? Das iſt doch die ſchönſte Augenweide, dien un denken können. Bei anderen Bäumen und Sträuchern iſt

u dem Blühen der Höhepunkt überſchritten, nicht ſo beim
delbaum! Bei ihm iſt es erſt der Auftakt, iſt es der erſte An
g ſeiner äſthetiſchen Einwirkung auf uns. Aus den Blütenden Früchte, aus den Früchten wird das Oel gewonnen. Und

JJefes Oel iſt dazu auserſehen, kraft ſeiner geheimnisvollen Gaben,
Schönheit dieſer Welt zu erhalten und weiter zu entwickeln.
Die Mandel als Frucht iſt wohlſchmeckend und nahrhaft. Jch

n mir in der warmen Jahreszeit nichts Schöneres zum Frühſtück
nken, als Obſt- und Mandelſpeiſen; und ich wüßte auch nichts zu
mnen, was für den Teint bekömmlicher wäre.

Will eine Frau immer blühend und reizvoll erſcheinen (und
che Frau wollte das nicht?), ſo wird ſie auch nicht umhin können,
n Mandelsl ſtets ein beſonderes Intereſſe entgegenzubringen.

Die Dame zieht es heute oft vor, ihre eigene Kammerzofe zu

n und muß deshalb ſelbſt mit allen Toiletten-Geheimniſſen ver
aut ſein. Vor allen Dingen wird ſie ſich einen kleinen S Irſer

chaffen, um friſche Mandeln zerdrücken zu können; ſie ſtaln ſich
un Mandelmilch ſelbſt her und iſt ſomit jederzeit im Beſitz eines
rklich prachtvollen Hautpflegemittels.

Sie wiſſen alle, wie unangenehm fettige Haut iſt; ich will Jhnen
ein Mittel dagegen verraten, ſie werden ſeine Vorzüge bald er

nnen: es macht die Haut weich, fettfrei, jedoch niemals ſpröde.
e haben nichts weiter nötig, als die Milch von ungefähr 50 Man-

22
j und
ich.

4 Fast,

Unterhaltung und Velehrung

Wie man die Schönheit erhält Nara Zerhe
deln und etwa einem halben Liter Roſenwaſſer. Sollte die Miſchung
nicht ganz klar ſein, ſo filtrieren ſie ſie durch ein feines Gewebe,
am beſten durch zarten weißen Seidenſtoff. Die Flüſſigkeit iſt dann
beſtimmt klar und fertig zum Gebrauch. In kürzeſter Zeit werden
ſie feſtſtellen, daß ihre Haut weich geworden und jegliche Rötung
verſchwunden ſein wird.

Jch ſagte ſchon, daß friſche Mandelmilch ein Hauptbeſtandteil
aller Hautcreme iſt; ſie bewirkt einen reinen Teint und glättet
ſpröde und trockene Haut. Zum Auftragen der Flüſſigkeit auf das
Geſicht eignet ſich am beſten ein baumwollenes Läppchen. Sie laſſen
die Mandelmilch dann einige Augenblicke einwirken und reiben dann
mit einem trockenen Läppchen wieder ab. Es braucht aber ſelbſt
verſtändlich nicht unbedingt Baumwolle zu ſein, ein türkiſches Hand
tuch oder ein Bogen Seidenpapier tut es auch.

Jch kenne genug Frauen, die Mandelmehl ſogar jeder Seife vor
ziehen. Es reinigt mindeſtens genau ebenſo gut, und ſeine An
wendung empfiehlt ſich beſonders kurz bevor man das Geſicht der
freien Luftwirkung ausſetzt.

Folgendes kann ich jeder Frau, die etwas auf ihr Ausſehen gibt,
raten: vermengen Sie eine Handvoll Mehl mit einigen Tropfen
Benzin und reiben Sie ſich das Geſicht damit ein; dann mit kaltem
oder auch lauwarmem Waſſer abſpülen und ſorgfältig abtrocknen.
Wollen Sie ſich dann noch beſonders vor Sonne und Wind ſchützen,
betupfen Sie die Haut dann noch ein klein wenig mit Reispuder.

Nun ſchnell noch ein Rezept zu einem hervorragenden Haut
pflege und Reinigungsmittel:

nehmen Sie 60 Gramm friſche Mandelmilch,
12 Gramm Kakaobutter,
6 Gramm weißen Wachs,

12 Gramm Spermaceti
und tun Sie noch ein paar Tropfen Jhres Lieblingsparfüms dazu.

Dieſes Rezept iſt natürlich nicht das einzige, es ſoll nur ein
Beiſpiel ſein. Jch ſelbſt KBnnte Jhnen ohne weiteres noch Dutzende
von Mandelölmiſchungen nennen. Das würde zu weit führen und
wäre auch nicht der Zweck meiner Ausführungen. Jch wollte Sie
doch in erſter Linie nur davon überzeugen, daß es immer wieder die
Mandel iſt, die auf die verſchiedenſte Art und Weiſe dazu beiträgt,
Jhnen Jhre Schönheit zu bewahren und zu fördern.

Schluß folgt.)

Die Schreibmaſchine

Renato Mondo

Sucia Hul iſt ein Vohsmemädel.
Sonſt nichts. t

Pardon. Sonſt auch die Freundin bedeutender Männer.
Bedeutende Männer wollen geliebt werden, aber ſie wollen es

nicht, wenn ſie dafür zahlen ſollen.
Lucia Hull iſt nicht unbeſcheiden.
Aber Geld, Geld braucht ſie immer.
Aus ihrem hübſchen, feingegliederten Körper, den ein ent

zückendes Köpfchen regiert, ſchlägt ſie kein Kapital.
Sie nicht.
Aber ſie ſchlägt es aus ihrer Schreibmaſchine.
Nicht wörtlich zwar, aber immerhin.
Die Schreibmaſchine wird von ihr wenig benutzt.
Die Schreibmaſchine wird von ihr deshalb wenig benutzt, weil

ſie ſich meiſtens im Leihamt befindet.
„Das iſt nichts Außergewöhnliches“, wird man ſagen.
Ich ſage: ja.
Hören Sie, weshalb.
Man trifft ſie oft mit einer großen Träne im Auge.
Sie hat ihre Schreibmaſchine verſetzt, weint ſie, und der Dichter

Franz Blei hat ihr eben Manuſtripte gebracht, die ſie typen ſoll.
Die große Träne bewirkt zumeiſt, daß ihr jemand die Maſchine

auslöſt.
Nach 24 Stunden iſt das NMaſchinchen wieder im Pfandhaus.
Seit drei Jahren lebt Lucia Hull ſo.
Und es geht ihr nicht ſchlecht.
Jm Moment ſchreibt ſie dieſes Manuſkript auf ihrer Maſchine.
Sie beeilt ſich.
Jetzt iſt es fünf.
Und um ſechs ſchließt das Leihhaus.

Frage und n rwort
Frage: Wer hat das Sprichwort „Jedermann weiß ſelbſt am

beſten, wo ihn der Schuh drückt zuerſt gebraucht
Untwort: Der Urſprung der Redensart „Wo der Schuh drückt

liegt im Altertum. Als der römiſche Konſul und Feldherr Paulus
Aemilius ſich nach vieljähriger und glücklicher Ehe von ſeiner
Frau ſcheiden ließ, tadelten ihn deswegen einige Freunde und frugen
ihn, was ihn zu dieſem Schritte veranlaßt hätte, da doch die ganze
Welt über ſeine Gattin nur Gutes ſpräche. Da zog Aemilius ſeinen
Schuh aus, hielt ihn ſeinen Freunden hin und ſprach: „Sehet, iſt
dieſer Schuh nicht zierlich und gang neu? Keiner von euch aber
weiß und fühlt es, wo und wie ſehr er mich drückt!“

Ccochende el
Die Bekanntſchaft.

gelernt?“ „Auf eine recht moderne Art.
Mann mit ſeinem Auto überfahren.“

Kindermund. Der Gaſt zum austöchterchen: Biſt du denn
immer ſo ſtill, Elschen? Elschen: „Nein. Nur hat mir die Mami
einen Schilling gegeben, daß ich nichts ha über Jhre rote Naſe
und Jhren Glatzkopf.“

Dos neue Buch
Raabe, ſeine Zeit und ſeine Berufung von Wilhelm

geb. 6 Mark. Verlagsanſtalt Hermann Klemm, A.G., Bern
Grunewald. Jn dieſem Buch iſt es unternommen, aus einer neuen
Geſamtanſchauung für uns heutige Menſchen, die von Raabes
durch die Kluft eines Weltkrieges getrennt ſind, ein neues Bild
Dichters und ſeiner Zeit zu geben. Dazu mußte der Blick auf
Zuſammenhänge zwiſchen dem kulturellen und politiſchen Leben
gelenkt werden, die bislang nicht genügend beachtet worden
ſür die es überhaupt an genügend Eingelunterſuchungen fehlt.
Tiefen von Raabes Werk ſind wohl ſchon von vielen geſpürt
empfunden, auch gelobt worden, aber dieſe Empfindungen
ohjektivieren, ſie in geiſtesgeſchichtliche Perſpektiven einguordnen
und die hintergründigen Zuſammenhänge der Raabeſchen Dichtung
aufgudecken und zu beleuchten, das iſt hier in einer Darſtellung
verſucht worden, die geiſtigen Anſprüchen genügen ſoll. Zur Be
richtigung mancher Mißverſtändniſſe der äſthetiſchen Kritik, die

„Wie haſt du deinen zweiten Mann kennen
Er hat meinen erſten

griffen, deſſen Werk überhaupt nicht nach dem Maße des Logos (des

Mann-Geiſtes) zu meſſen iſt, da es einem andern Bereich angehört.
Die Raabeſche Dichtung iſt nach Gehalt und Sprachform ausſchließ
lich ein Gewirk des Mutterwitzes. Und ihre geſchichtliche Be
deutung liegt darin, daß ſie in einem Augenblick entſtanden iſt, als
in Deutſchland die geiſtigen Lebensimpulſe ausſetzten und andrer
ſeits die giiliſatoriſchen und politiſchen Entwicklungen Subſtang
und Bild des deutſchen Menſchen gefährdeten. Jn dieſem Aſpekt
wird der Dichter erkannt als der Anwalt der mutterländiſchen und
urtümlichen Kräfte des Cermanentums in Deutſchland und als
der Warner und Tröſter ſeines Volkes in einer geiſtig trüben Zeit
geſchildert: in ſeiner Zeit und über ſie hinaus iſt Raabe der Träger
ſeeliſcher Heilkräfte, der Vote einer verhüllten Verkündigung, für
deren Sinn und Bedeutung uns erſt durch die politiſche Kataſtrophe
die Augen aufgetan worden ſind.

Proletariat. Ein deutſches Arbeiter-Manifeſt zum zehn
jährigen Jubiläum der Deutſchen Republik. Von Oskar Krüger.
Brunnen-Verlag, Karl Winckler, Berlin W. 48. Einzelpreis
30 Pf., 50 Stück je 29 Pf., 100 Stück je 28 Pf., 500 Stück je 26 Pf
1000 Stück und mehr je 25 Pf. Unerbittlich werden alle die Tat
ſachen in der Broſchüre angeführt, die beweiſen, wie das deutſche
Volk zehn Jahre lang an der Naſe herumgeführt, belogen, betrogen,
beſchwindelt wurde von jenen Schönrednern, die alles verſprachen
und nichts hielten, weil ſie es nicht halten konnten. Der einfache
Mann aus dem Volke, der dieſe Blätter lieſt, muß ſich immer
wieder fragen: war es Dummheit oder Vervat, was an mir verübt
wurde Was ſoll er dazu ſagen, wenn er hört, daß wiederholt aus
ländiſche amerikaniſche und engliſche Sozialdemokraten den
Deutſchen helfen wollten und eine Reviſion des Dawespakts vor
ſchlugen, aber Widerſpruch bei den deutſchen Genoſſen fanden mit
der ausdrücklichen Begründung, daß dies der Sogialdemokratiſchen
Partei, die die Schuld Deutſchlands am Krieg anerkannt habe,
ſchädlich ſein würde Hat es wohl in den dreitauſend Jahren Ge
ſchichte, die wir überblicken können, irgendwo eine ähnliche Schild
bürgerei gegeben

Vielleſcht haben Sie einmal mſt irgendweſchen
„Sutter-Ersatzmitteln“ schlechte Erfahrungen
gemacht. Aber bitte, es ist ein großer Unter
schied zwischen jenen „Ersatzmitteln“ und
der mit dickem, sübem Rahm 2ubereiteten“

Fri-Ho-Oi.

Abneigung gegen gewöhnliche Margarine
haben, verwenden schon jahraus, jahrein
Fri-Ho-ODi. Keine Kuh-Butter! Und ein Pfund

Hunderttausend Hausfrauen, die eine wahre

Fri-IIo-Di
Fritz Homann ArG. Dis en im Teutoburger Wald

Die grööten deutschen Margarine- Werke

Warum 2ögern Sie noch7
Fri-Ho-Di kostet nur 1,20 Mark. Die Ersparnis
ist also so gros, daß Sie
für den Preis eines Pfundes Kun-Sutter

fast zwei Pfund Fri-Ho-Di
erhalten.
Gibt Ihnen das nicht zu denken Sringen Sio
Fri-Ho-Di auf den Frühstäückstisch, geben So
Fri-Ho-Di zum Abendessen und verwenden
Sie Fri-Hlo-Di in der Küche, wenn Sie einer
besonders gesunden Kost sicher sein wollen.

mit Rahm zubereitet
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Magdeburger Vörſe

Berlin, 2. Nov. Die Börſe zei
Ausſehen, was in erſter Linie
bedürfnis zurückzuführe:

ruhiger, da man unverä
ren war.

Polack Gummi 102, Rieſaer Bank 12534, Wolf
Bank 81. Tendengz: unſticher.

Berliner HeviſenKurſe
ent 2 u.h u22wo r e rer 1771i T a thesKenatan tinopel I rkK. Pland Tiis 2.122e 20886 20.876102 4.20

Rio do Aer 0.500 0.602u Gold 4.256 4.264A Draehmen J 427 e
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Oslo Kronen 5 111.76 111. 98Paris Franken 3 16.88 16.42Prag F222 5 12.48112.461Sehwols 100 3 80. 70Salgerien Lars 10 söst 8.087Spanien 100 Posoten 5 67.65 67.79Stockholm 8 112.09 [112.81Oortorreoich abgest. 100 Schilling 6 58.985 59. 106

Berliner Börſe

Berlin, 3. November. 100 kg 81. 10. 151.1000 2 i. 1. u. 26. 25—29.7528.25—29.7V u 218.0--216.0 h 25.85——29. 00 25. 29. 90
1. u. do. Dez. 21. V I 76 00 14. 90 15.00G Briot do. März 287 14.75 16. 0015. 00 15. 251.767 1.771 a r r t 330 840 330 340I. 1.v67 h m g Fiktoriaerbsen 45. 00--84. 00 46. 00-—84. 00

2.116) 2.120 do. März 230.75 h e20.879 do. Mai 287. tterordoen 24.194 1.202 Sommergerste Polusehken 20.602 202.0- 213 0202. Ackordohnes4256 4.264 Hafer märk. 200.0--209.0 200.0 209.0 Wieken N. 00 29. 50 2
168.17 168.61 do. Dez. Luapinen, blau 7 7a wsO. n PF 773. u lok o 87 221.0--228,0221 223.0 S 335323 33523

10.566 Froekengenn. 14.40— 14.70 t-966 23.005 blaue, 1 Ztr. 2 Soyasehrot 22.00 7022. (022. 70u 7.ss1 Uoex. 19.30--15.70 19. 30 19. 70
c Magsdeburg, 2. November. Weizen 214--216, ruhig; Roggen 212
t 4 bis 214, ruhig; Sommergerſte 245--260, ſtill; Wintergerſte 214—-216,
80.695 60.868 (ſtetig; Hafer 217——220, ſtetig; Mais 214—-215, feſt; Viktoriaerbſen
e r 1 450--470, ſtetig (alles 1000 HKilogramm netto frei Magdeburg oder

112.08 benachbarter Station bei Ladungen von 300 Zentnern). Weizenmehl
658.98 69.10 31-—82, ruhig, feinſtes über Notiz; Roggenmehl 2934-—3024, ruhig,

Leipgig, 2. November. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 651,
Kammgarn Silberſtr. 104, Ley Arnſtadt 138, Plantector Apag 18,

Buckau Zörbig

gte bei Eröffnung ein feſteres
wohl auf ein ſtärkeres Deckungs

Allgemein war die Stimmung aber
ndert an der Hoffnung feſthält, daß doch

in nächſter Zeit eine Einigung im Lohnkonflikt der
Eiſeninduſtrie erfolgen wird. Man ſprach ſogar von unverbindlich
wieder aufgenommenen Verhandlungen beider Parteien und
berief ſich auf die von beiden Seiten angebliche Bereitwillig-
keit zur gütlichen Einigung. Günſtig aufgenommen wurde ſodann
die Reiſe Gilberts nach Paris, da man annimmt, daß Frank
reich nach einer Ausſprache mit dem Reparationsagenten eher zu
einer Verſtändigung in der Reparationsfrage bereit ſein werde.
Stimulierend wirkte ferner die fortſchreitende Geldmarkt-
erleichterung. Das Geſchäft zeigte gegenüber den Vortagen
auch eine geringe Belebung. Das Haupintereſſe konzentrierte ſich
wieder auf den Elektromarkt, namentlich auf Schuckert. Auch
am Montanmarkt waren Rückkäufe größeren Umfanges zu be-
obachten. Die überwiegenden Kursbeſſerungen betrugen durchſchnitt

ch 1--135 Prozent. Erhöhtem Jntereſſe begegneten Tietz. Am
Geld markt ermäßigte ſich der Satz für Tagesgeld auf 635 bis
754 Prozent. Der Satz für Monatsgeld blieb mit 8-9, der Satz
für Warenwechſel mit ca. 7 Prozent unverändert. Am internatio

78 nalen Deviſenmarkt waren keinerlei Veränderungen zu ver
iso.s zeichnen. Kabel k ſtellte ſich auf 4,1983-86. Kabel London auf
er 4,84. 57--90, und London Mark auf 20,85726. Nach zweimaligem

Herabſetzen in den letzten Tagen ſteht heute der Privat
dis kont in Berlin auf 655 Prozent.

33 Getreide und Produkte
e Serlin, 2. November. Die Produktenbörfe eröffnete heute in
1125 ruhiger, aber ſtetiger Haltung. Die etwas erhöhten Auslands-
so offerten in Brotgetreide begegneten keinerlei Kaufneigung. Vom
r Jnlande lag Angebot auf wenig verändertem Preisniveau vor, das
1500 angeſichts der Zurückhaltung der Mühlen und Exporteure völlig
5 ausreichend war. Das Exportgeſchäft iſt noch nicht wieder im

Gang. Am Lieferungsmarkt lagen die Notierungen für Brot-
3 getreide, mit Ausnahme von MaiRoggen, der um eine Mark an-

ziehen konnte, auf Vortagsniveau. Mehl hat weiter ſehr kleines
Geſchäft, der Abruf alter Kontrakte läßt nach wie vor zu wünſchen
übrig. Der Markt für Hafer und Gerſte lag im Einklang mit
der Situation am Markt für Brotgetreide ſehr ſtill, die Preiſe
waren nur wenig verändert.

feinſtes über Notiz (100 Kilogramm einſchl. Sack). Weigzenkleie
15--16,20, ſtill; Roggenkleie 15,10-—15,40, ruhig (50 Kilogramm ab
Verladeſtation). Baumwollſaatmehl 2534--26, ruhig; Reisfuttermehl
16, ruhig; Palmkuchen 21--21,20, ſtetig; Rapskuchen 21, ruhig; Kokos-
kuchen 24——26, ſtill; Trockenſchnitzel 14,60--14,80, ruhig; Kartoffel
flocken 21-—21,40, ruhig.

Vörſfen unv Märkte
Zucker

Magdeburg, 2. November. (Weißzucker.) Terminpreiſe in
Sack: November 11,70--11,60; Dezember 11,60--11,50; Januar 114
bis 11,55; März 11,65-—11,55; JanuarMärz 11,65—11,565; M
11,80--11,70; Auguſt 11,90--11,80. Tendenz: behauptet.

Magdeburg, 2. November. (Weißzucker.) Preis für We
zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogram
brutto für netto an Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebu
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 24--2426, Novemb
24—-2436. Tendenz: ruhig

Magdeburg, 2. November. (Rohzucker) per Nettozentner ob
Sack: a) Mitteldeutſchland: Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent Rend
ment Nachprodukt, Baſis 75 Progz., Rendement Schleſi
Erſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement 14,50——14,45; Nachprod
Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ruhig.

Webſtoffe
Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 2. November (Mitge

von der Firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notierungen des BrerVereins für Terminhandel in kaumwolie nordamerikanische Baumwo
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Verei,
Preis für ein englisches Pfund (1b.) in Dollarcents getto Kasse
I Uhr Januar 20.22 B. 20.18 G 20.34 B. 20.81 G., Mai 20.7

20.34 G., a 20.
röffnung: r 20.28 20.22 G., März 20.34

20.86 B., 20.34 G., u i 20.40 B. 20.38 G., Okt r B. e
20.16 26.12 G. Tendenz stetig.

e n

Metalle
Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsehland für 100 r

Lioktroiyt 3. 11 1. 11. Or.- H. Alamin. 2. I1. 1. I.kapfer 151.75 151.76 in Walzdraht
Adtten- oder Plattk.rink im fr. 99 194 164Verkehr S 2 Reinnickoel (98Reomelt. Platten- 99 560 3650S 2 Antimon 85.00 88.9085. 00

u T. hn. en. eW. od. Dr. 190 190 kür 1 ke 79.00 80. 50 79.6
Körung der Hengſte in der Proving Sachſen. Die diesjähri

Hauptkörung der Hengſte findet wie folgt ſtatt: a) für Hengſt
kaltblütigen Schlages am 28. und 29. November 1928 i
Magdeburg, im Hallenbau „Land und Stadt für den ganz
Bereich der Provinz Sachſen; b) für Hengſte warm
blütigen Schlages Anfang 1929, vorausſichtlich im Mo
Februar. Der nähere Termin wird noch bekanntgegeben. De
Hengſtkörung in Magdeburg folgt am 29. November 1928
Privathengſtprämieruwg und daran anſchließend ar
30. November 1928 ein Hengſtverkauf durch den Pferde
zuchtverband der Provinz Sachſen. Die Anmeldungen ſi
dieſe Veranſtaltungen müſſen bei der Landwirtſchaftskammer Hal
erfolgen.

Stillegung in der NAG.-Gruppe. Zum Zwecke der Ratior
ſierung wird der Betrieb der Ernſt Dietzſch, Karoſſerie
werk, G. m. b. H., in Glauchau, auf die Nationale Automok
Geſellſchaft A.-G., Abteilung Preſtowerke, Chemnitz, deren J
ſie bisher war, übergeleitet. Das Glauchauer Werk wird demz
folge ſtillgelegt.

Vor Jnkrafttreten des neuen ſpaniſchen Zolltarifs. Nach t
Regierungserklärung vom Sonnabend ſoll der neue ſpaniſche Zeo
tarif am 1. Januar 1929 in Kraft treten. Wie verlautet, ſol
ſtarke Golderhöhungen in Ausſicht ſtehen.

Vorbereitungen für die Stabiliſierung der ſpaniſchen Wä
Wie Reuter aus Madrid berichtet, hat die Bank von Spanien
bereitende Schritte ergriffen, um von der Bank von England
Golddepot von 40 Millionen Mark aufzunehmen, das als
Grundlage für die Stabiliſierung der ſpaniſchen Währung diene
wird.
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Spendet der Stadimiſſion!
Straßenſammlungen am Sonnabend und Sonntag

Für Sonnabend und Sonntag iſt unſerer „Halliſchen
adtmiſſion“ eine Straßenſammlung, wie ſie auch ſchon

letzten Jahr abgehalten wurde, bewilligt worden. Zahlreiche
Ifer haben ſich zur Verfügung geſtellt, um der Stadtmiſſion bei

Sammlung behilflich zu ſein.
Varum nun dieſe Sammlung? Jede Viebestätigkeit muß

h an den Liebeswillen der Mitmenſchen wenden!
je vielen Arbeitszweige der Stadtmiſſion können nicht werbend
x erwerbend geſtaltet werden; ſie ſoll ja eine Zuflucht der Ver
merten, Unſelbſtändigen, Hilfloſen ſein. Starke und Schwache
ren zuſammen. Man ſage nicht, daß Wohltätigkeit in der Stille
t werden ſolle und nicht bei einer ſolchen Straßenſammlung!
nch einer wird niemals Gelegenheit haben, bis zur Verborgen-

dieſer Arbeit vorzudringen und doch gern ſeine Gabe geben,
notleidenden Schweſtern und Brüdern zu helfen. Man halte

h auch gegenwärtig, daß die Sammler ſich aus Liebe zu ihren
itmenſchen zu dieſem Dienſt bereit erklärt haben.
Die Stadtmiſſion wartet auch mit kleinen Gegengaben
Wer bis zu 20 Pfennig gibt, bekommt ein Blatt der Stadt

Aiſſion, bis zu eine Mark eine Poſtkarte, bis zu 2 Mark die Feſt
itſchrift, und wer mehr als 3 Mark gibt, erhält einen Karton

Sternleuchtern, die Kindern bald Mventsfreuden
ingen können.

Die Anfälle des Tages
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104 Feim Ausſteigen aus der Straßenbahn überfahren.
so j Seſtern vormittag gegen 10.15 Uhr wurde in der Magde-

o 85.00-Shurger Straße am Waſſerturm eine 37jährige Frau
im Ausſteigen aus einer haltenden Straßenbahn von

o 79. vo iem vorbeifahrenden Perſonenkraftwagen angefahren
d verletzt. Die Frau wurde einem Arzt zugeführt.

r Bürgerſteig als Autofahrbahn.
r i J Nachmittags um 4.15 Uhr geriet in der Großen Märker-
hen ganz raße vor dem Grundſtück Nr. 22 ein Perſonenkraftwagen

wa rm Schleudern und fuhr auf den Bürgerſteig. Dabei wurde
im Monte Frau angefahren und leicht verletzt.

D

r 1928en 1 Halle eröffnet eine Eheberatungsſtelle
Pferd Jeden Donnerstag unentgeltliche Sprechſtunde
ngen
mer H Jm Stadtgeſundheitsamt finden regelmäßig

prechſtunden für alle ſtatt, die in den Stand der Ehe zu
ten gedenken ſowie für Verheiratete und für die Eltern der

annten. Angeſichts der Tatſache, daß die Geſundheit heute das
Automobifſte und vielfach das einzige Gut iſt, das in die Ehe mitgebracht
ren Zweifed, iſt es dringend erwünſcht, daß von der Gelegenheit ent-
ird d echender Beratungen möglichſt reichlich Gebrauch gemacht wird.

ie Beratungen nicht Behandlungen geſchehen unent-
Nach degelt l ich jeden Donnerstag, nachmittags von 5—-6 Uhr, im Stadt

niſche Zolſundheitsamt, Schmeerſtraße 1, II, Zimmer Nr. 7.
tet, ſol

iterrichtsbeginn im halleſchen Abendgymnaſium

Von 171 Bewerbern wurden 90 ausgewählt

i Für das halleſche Abendghmnaſium fand die engere
uswahl der Bewerber am Mittwoch unter Vorſitz von Stadt

hulrat Dr. Truſchel ſtatt. Leider konnten bisher von den 171
ewerbern nur 90 angenommen werden, da für das erſte Semeſter
ur zwei Klaſſen Obertertia und Oberſekunda vor
ehen ſind. Eine große Anzahl mußte daher, trotz guter
fungsarbeiten, vorläufig zurückgeſtellt werden, was vor allem
Bewerber in jugendlichem Alter betraf. Der Beginn des Unter

chts iſt auf Mittwoch, den 5. November, 7.15 Uhr abends im

Halle unv Umgebung
„Geld, oder ich ſteche dich nieder!“

Mit dem Arbeitskollegen gezecht und ihn dann ausgeplündert Zwei Jahre Gefängnis

Der jetzt Njährige Arbeiter Hermann Gieſe muß nach ſeinem
Auftreten und ſeiner Redeweiſe einſt beſſere Tage geſehen haben.
Aber er kam ſchon früh mit dem Strafgeſetz in Konflikt und hat ſich
ſeither nicht wieder aufraffen können. Der Alkohol hat an
ſcheinend in ſeinem Leben eine üble Rolle geſpielt.

Jn letzter Zeit war er auf dem Riebeckſchen Kohlenwerke in
Ammendorf beſchäftigt. Als am 22. Juni der Lohn ausgezahlt
wurde, hing er ſich an ſeinen Arbeitskollegen H. und verbrachte den
Abend mit ihm im Gaſt ha uſe. Nach Feierabend es war ſchon
nach 1 Uhr machten ſich beide auf den Weg nach Halle zu.
Doch den Zechgenoſſen trugen ſeine Beine nicht mehr recht. Er war
ſo müde, daß er ſich in den Chauſſeegraben ſetzte und ſofort ein
nickte. Als er einigermaßen wieder klar geworden war und die
Augen öffnete, ſtand Gieſe vor ihm. Jn demſelben Augenblick
ſchlug nun dieſer mit einem harten Gegenſtand den Sitzenden
über den Kopf, daß er betäubt zurückſank. Nach kurzer Zeit
kam er indes wieder zu ſich und hörte, wie ihm der Schläger mit
dem Meſſer in der Hand zurief: „Keinen Laut, oder ich ſteche dich
nieder Die Drohung wiederholte er nochmals und verlangte
dabei das Geld ſeines Kollegen. Da der Ueberraſchte der Auf
forderung nun nicht ſofort nachkam, zog der Rohling einen Bind
faden aus der Taſche und band ihm Hände und Füße
zuſammen. Da glaubte der Wehrloſe, daß jeder Widerſtand zweck

Gegen das Fehlurteil im Stahlhelmprozeß
Die Deutſchnationalen fordern Reviſion

Jm überfüllten Saal des „St. Nikolaus“ hielt die Gruppe
Mitte- Weſt der Deutſchnationalen Volkspartei geſtern abend
einen Film- und Aufklärungsabend ab.

Die neue Gruppenleiterin, Fräulein Reinicke, gab ihrer
beſonderen Freude Ausdruck, ſo zahlreiche Beſucher willkommen
heißen zu können. Dann lief der Film „Jch hatte einſt ein ſchönes
Vaterland. Mehrere Akte ſchilderten das Garniſonleben der alten
Garde in Berlin; auch der Aufmarſch der Fahnenkompagnie wurde
gezeigt.

Nach dem Film ſchilderte Geſchäftsführer Poche ganz kurz
in groben Strichen die außen- und innenpolitiſche Lage und
proteſtierte am Schluß ſeiner Ausführungen ganz energiſch gegen
das Fehlurteil, das das Große Schöffengericht gegen Stahl-
helmleunte im „Leuchtturmprozeß“ gefällt hat. Der Redner

das Urteil von der Berufungsinſtangz,.
Der 9. November wird auch von den halleſchen Deutſch

nationalen in beſonderer Weiſe beachtet. Jn einer Verſammlung
am Freitag, dem 9. November, abends um 8 Uhr, im „Neumarkt-
ſchützenhaus“ wird der beſte Redner der deutſchnationalen
preußiſchen Landtagsfraktion, Abgeordneter Steuer Kaſſel,
über das Thema „Das ſchuldige parlamentariſche Syſtem, das
Stahlhelmvolksbegehren und der 9. November“ ſprechen. Eingeladen
ſind alle nationalen Wähler. Gäſte ſind ſelbſtverſtändlich ebenfalls
herzlich willkommen.

Halles Burſchenſchafter gedenken Jahns
Eine Feſtveranſtaltung auf dem PflügerHaus.

Dieſer Tage fand auf dem Hauſe der Burſchenſchaft „Alemannia
auf dem Pflug“ eine Jahn-Feier der Vereinigung alter
Burſchenſchaften“ und der aktiven Halleſchen
Burſchenſchaft ſtatt.

Studienrat Dr. Rühle mann (Germania-Jena) hielt die
Feſtrede, die ein getreuliches Bild vom Leben und Wirken des

los ſei und ſagte reſigniert: Nimm mein Geld und hau abl“
Damit zog er nüchtern ſeine Geldbörſe aus der Taſche und warf ſie
ſeinem „Freunde“ zu. Nachdem er dem Ueberfallenen noch angedroht
hatte, er ſolle ſich ruhig verhalten und ihm nicht nachkommen, machte
ſich Gieſe mit ſeinem Raube ſchleunigſt davon. Der Ge gte er
ſtattete am nächſten Tage An zeige, und bald hatte die Polizei
den Geſuchten erwiſcht.

Vor dem halleſchen Gericht behauptete nun der A e,
er ſei total betrunken geweſen, das Geld hätte er ſich ſonſt
auf andere Weiſe beſchafft, überhaupt wollte er ſich an nichts er
innern. „Das iſt doch Theater, das Sie uns hier vormachen
wollen,“ wies ihn der Vorſitzende ab; und im Laufe der Verhand
lung bequemte er ſich denn auch, den Ausſagen des Klägers zuzu
ſtimmen. „Man muß doch ein ganz hartgeſottener Sünder ſein, wenn
man ſeinem Arbeitskollegen ſo erbarmungslos die ſauer
verdienten Groſchen abnehmen kann,“ wurde ihm vor und
wäre dieſem Geſellen, der wegen Diebſtahls und walttätigkeit
bereits vor beſtraft iſt, nicht unverdientermaßen die
trunkenheit als ſtrafmildernd zugeſtanden worden, hätte er
ins Zuchthaus wandern müſſen. So kam er mit 2 Jahren
Gefängnis davon; von der Strafe ſollen ihm 3 Monate ſchließlich
auf 8 Jahre ausgeſetzt werden, weil das Gericht noch an ſeine
Beſſerung glaubt.

Weitere Wetterverſchlechterung

Mehrfach Regen bei nördlichen Winden.

Das weſtliche Regengebiet hat uns nun am Donnerstag
nachmittag erreicht, aber bis zum Abend nur ganz geringen Nieder
ſchlag gebracht. An der holländiſchen Grenze ſind dagegen ſchon über

10 Millimeter im Laufe des Tages gefallen. Die
warme Luft wird öſtlich von uns vorbeiziehen, ſo daß wir in der
kälteren bleiben, während gleichzeitig das weſtliche Regengebiet her
anrückt.

Ausſichten: Zunächſt noch weitere Verſchlechterung: mehrfack
Regen und trübe bei nördlichen Winden, am Sonnabend wieder
Beſſerung, nachts ziemlich kalt.

Reformationsfeier in St. Bartſholomäns

Am Reformationstage wurde auch in der Bartholomäus
kirche eine Feier abgehalten, die ſehr gut beſucht war. Rektor
Schneider ſtellte „Luther den Lebendigen“ den Zuhörern deut
ich vor die Seele, und Profeſſor D. Schmidt gab an der Hand des
„Ein' feſte Burg“Pſalms der Verſammlung einen hochintereſſanten
Einblick in Luthers Lebensarbeit, die gewiſſenhafte und eingzigartige
Bibelüberſetzung. während Pfarrer Kunitz eine Entſchließung
gegen das beabſichtigte Konkordat verlas und begründete, die ein
ſtimmige Annahme fand. Mit dem Gelübde der Treue zu Deutſch
tum und Evangelium und dem Geſang des Lutherliedes ſchloß die
eindrucksvolle Feier.

Beſprechungsſtelle des Mitteldeutſchen Rundfunkſenders
Halle im Pianohaus Ritter. Morgen, Sonnabend, findet von
7—-75 Uhr abends ein Rundfunkvortrag von Rektor Joſeph Greff-
Halle ſtatt. Das Thema lautet: „Pſychoanalyſe, III

Vereinsnachrichten
66, tadtgymnaſium, Sophienſtraße 37, feſtgeſetzt. ers Jahn gab. Jahn, der Vorkä r der deutſchen Ein106.0 10 Durnvat orkämpfeheit, ſagt von ſich ſelbſt in ſeiner Schwanenrede: Deutſchlands Minetllungen von Verbaänden Vereinen Se z uſw, werden zum ermäßigten2 Mit dem Meſſer gegen die Ehefrau. Geſtern abend gegen Einheit war der Traum a wenſchem We W wieft T Preiſe von nur 50 Pf für die Zelle el orautzahlung ſten

45 Uhr wurde das Ueberfallkommando nach der Morgenrot meiner Jugend, der Sonnenſchein der Mannes und e
za häringer Straße gerufen. Dort bedrohte ein Mann iſt jetzt der Abendſtern, der mir zur ewigen Ruhe winket.“ Sein find b denrer r u r

iene Ghefrau mit einem Meſſer. Der Mann wurde dem ganges Leben lang hat er an der Erreichung ſeines Jdeals mit unteren Enae des Stadtſchütenhauſes“, Frangeſtraße 1, ſtatt.
1555 P izeirevier zugeführt. allen Kräften gearbeitet und bis zu ſeinem Tode auf das Groß gjſchtige Tagesordnung, darunter ge Jubelfeier des Ver
i16.15 in Vokshochſchule. Der als Kunſthiſtoriker, Kunſtphiloſoph und deutſchland gehofft, daß auch das Ziel der eigenklich durch ihn bandes, SterbegeldkaſſenAngelegenheit, Vorſtandswahlen und
136.0 fedner auch in Halle beſtens bekannte Dr. Max Deri Berlin gegründeten Deutſchen Burſchenſchaft iſt. III. Reichskriegerkag in München 1929 uſw. Kameraden, auch nicht
I4s.0 I i 7. N b u bends i örſaal 18 de Die Feier wurde verſchönt durch muſikaliſche Darbietungen als ſtimmberechtigte Vertreter t gemachte, ſind zu dieſeret über die Den geh a Grüne wald (ant und ſhloh m dem Lib. das den Vahſſpruch der Deutſchen wicht gen ogihs eingelsen ind willen

644.5 8 lo e lP wildern). Am Nontag, 5. Rovember, abends 8 Uhr beginnt Burſchenſchaft in ſich ſchließt Ehre, Freiheit, Vaterland dem Nilelun gebiet Welcher dereelegſger en r d

7s.60 Hörſaal 18 der Univerſität Univ.-Prof. Dr. Uti tz ſeine Vorträge geteilt wurde, findet am Sonntag, dem 4. ember, vorm. 1z32 ber „Menſchentypen der Gegenwart. Charakterologiſche Ein SüdweſtafrikaVortrag am Sonnabend im Stadt bünktlich im Vortragsſaal der Landesanſtalt für Frau
iudien der Gegenwart“. Der zweite Abend dieſer Vortragsreihe gymnaſium. Am Sonnabend, dem 8. November, abends um 8 Uhr, RichardWagnerStraße, eine etwa einſtündige Morgenfeier ſtatt. Fe

o ird nicht am Montag, 12. November, ſtattfinden, da an dieſem ſpricht in der Aula des Stadtgymnaſiums Miniſterialrat Dr. rin Schriftſteller Dr. jur. Erichs Wentſcher, Berlin, über Die
332 AJege der Staatsſekretär z. D. Prof. Dr. Julius Hirſch Berlin Karſtedt, Berlin, über „Eindrücke aus dem heutigen Süd und Hriſis ugf deut r artgae nen v
So er „Amerikas neue WVirtſchaft“ ſprechen wird, ſondern DeutſchSüdweſtafrika Der Frauenve rein vom Roten Kſthetzeglere Mitglieder bitten wir, mit ihren Damen zahlreich zu

am Mittwoch, 14. November. Näheres wird am erſten Kurſus Kreug für Deutſche über See“ ladet zu dieſem Vortrag ſeine Ehem. ſtädt. Oberrealſchüler. Heutige Monatsverſammlung23.75 bend mitgeteilt. Mitglieder ein. fällt aus wegen der Veranſtaltung am Sonntag, dem 4. 32
112.0 1u

125.5

156.7 j8 Die Wirkung der Nivea-o In den ersfe n 10 Jahren Creme beruht auf ih- Vor dem PNasieren und zwar Lor
ge eollte jede Mutter ihr Kind nor mit rem Gehalt an hauwer- dem Einseifen, müssen Sie Ihre Haut gründlich mit
u n der reinen, müden wandtem Eucerit, KeineWIVEA r NIVEA- CREFIloco ucerit.62.60 68k i DERSEIFE einreiben. Schmerzloses Basleren, blendendesel v n Den v Schneiden des Messers, Vermeidung jeglicher145.0 10 es r ad Hanben, weil ihm Hautreizung sind der Erfolg.durch später man umi r re Ter r Stets gründlich in die Haut einrelben, damft diec di u e Schaumerzeugung beim nachfolgenden Ein-s fur die empfind- seifen nicht beeinträchtigt wirdh n r Oosen 00 bis 1,20 M, Tuben aus reinem Zinn 060u. 0034
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Tagesordnung
die Sitzung der Stadtver

ordneten am Montag, dem5. November 1928, s uhr

Heffentliche Sitzung.
1.--4. Anträge und tagen
7 u. 6. len.
u

12. legung de der Vorgärten aure öſtli Seite der Nege

18. Hertha den Na
ung von Räumen fürdas ſriäſeminar. fa

14. u. 15. Uebernahme von Bürg-

16. dein auf der
iegelwie

m. ntrag betr. Ausführung von
Arbeiten im Elektrizitätswerk.

Hierauf nichtöffen tliche Sitzung.

a den 1. 1928.dneten Vorſteher
Buſſe.

kauft man bel

Halle (Soale)
Unt, Leipalger Str.

Segründet

„Enadeio er aus dem hoeufigen

Einéritt frei M Gaste vironno,.

im Stadttheater.
Generalmusikdirektor Erleh Band.

Solist:

Arturo Bonucci
(Violoneello)

T VBerenade für Kleinees Orohbester
A. Dur op. 16

2. Konzert für Violoneello und
Orchester A-Moll op. 33

3. Vierte Sinfonie für großes
Orchester op. 42

Erstaufführungen.

Leitong:

desgleichen bestausgowaähl
III

H. Boyde, Brehna a. fen. 232.

Il Stadt Siſlonle Homert.
Montag, den 5. November, 20 Unr, e

Revuo

„Onne leid

O. Balot-Saens.

Hermann Ambroseius.

Sonntag, den 4. November, 11 Uhr.

Seseßäſtsübernaßime.
Einem geehrten Publikum die er-

gebene Mitteilung, daß ich das Herren-
und Damen-Friseurgeschäft
Fritz Miseſiße, Univorsitätsplatz
mit dem heutigen Tage käuflich über-
nommen habe. Es wird mein Be-
streoen sein, den alten guten Ruf der
Firma zu wahren. Das meinem Vor-
er bisher geschenkte Vertrauen
itto ioh auch auf mich übertragen

zu wollen.
Bernhard Tiesßer, ein

Oeffentliche Hauptprobe

ostfriesisohe

h r e e b et. Sportfreunde Sondermannſchaft fährt nachihn Docizeh 5öcvorintiſa Senlaedeeer 2 in u e hhn, n n in die Schranken zu treten.

Anoun

Einen bolsgplel-
losen Erfolg er-
rielte d. gePremiere der
großen Neubach-

in 30 Bildern
von Ernst und
Robert Neubach.

Die Revue des
Humors und der
schönen Frauen
80 Mitwirkende!
500 Kostüme!

Die
Berolina-Girls!

Außerdem:
Zigeunerprimas
HorvathSandor

mit seinem

v rizchenc erderfewöbnlicherurh ab 60 Pf.

r nan
Frols wer
und gu
kaufen Sie
sämtliche

Unter zeuge und
strump waren
in dem ersten
Sporialgesohaft

n.Or. tr. 84 u.
Brädoretr. 2.

Gegrundet 1838.

Stadttheater Wolbenfols,

den 4. Nov., 20 Uhr
Gastspiel des Herrn Direntor Hepner

mit seinem Ensemble.
Auf vielseitigoen Wunsch

Der Vetter aus Dingsda.
retto in 3 Akten von Haller und

deamus. Musik von EduardKannecke. In Szene gesetrt von
Direktor Hepner.

Mualkalische Leitung: Kapellmelster
Sehumacher und das städt. Orchester.
Naohm. 16 Uhr Gr. Kindervorstollung
Lügenmäulchen und

Wahrheitsmündechen.
Vorvorkaut in Rudolf Lehmsetedts

Buehhancdlung, Soalstr. 7.

Famſſſen-Drucksachen
M

ſiefert preiswert

Ieb treue Ihnen keinen Sand
in äle r r n bohbenCuöiſüls Möbel

mit einem besoheidenen“Verdtenst
Kalkuliert, die sollte sich jederangehen. Wer daher seinen

„Vor ten
Muur E.J. D. Fpi lerGr te und desteingerichtete
Möbelfabrik am Platze

Weißenfels, Jüdenstr. 45

O VII. Buchdruckorei
Halſio m Lelpziger StreBe er

Paſſendorfer Buſch Halle 1910 müſſen ſich nach Kayn a
begeben, wo ihnen die Punkte abgenommen werden ſollen.
ſollte 1910 mit einer Ueberraſchung aufwarten?

eigenem Platze Mücheln und ſollte ſich gegen dieſe Mannſchaft
behaupten können. Einen ſchweren Kampf gibt es für Schkeuditz
in Neumark, nur zwei Punkte trennen die beiden Mannſchaften.

Der V. f. R. iſt auf eigenem Platze immer gefährlich und
mancher Favoritenmannſchaft die Punkte abgenommen. Hart um
die Punkte gekämpft wird ferner in Diemitz zwiſchen Sport
brüder und Giebichenſtein.

Plätzen der zuerſt genannten Vereine ſtatt: Dölau gegen Amsdorf,
Stedten gegen Oberröblingen, Schiepzig gegen Salzmünde, Wans-
leben gegen Sportl. Teutſchenthal, Alsleben gegen Wettin

Punktkämpfen auf:
Olympia II gegen Ammendorf II, Preußen- Merſeburg II gegen
Mücheln II, Neumark II gegen Schkeuditz TI, Reideburg II gegen
Röſſen TII, Sportbrüder II gegen Giebichenſtein TI, Giebichen
ſtein III gegen Olympia III, V. f. L. Merfeburg IV gegen 96 III,
98 III gegen Ammendorf III, Favorit III gegen Wacker III,
Kayna II gegen Halle 1910 II, Wacker IV gegen 88 IV, Stedten II
gegen Schiepzig II, Oberröblingen II gegen Zappendorf II, Jahn-
Landsberg II gegen Poſt II, Könnern II gegen V. f. L. Merſe

z. burg V, Ammendorf IV gegen Landsberg II, Rothenburg II

gegen Bennſtedt II,
gegen Lettin II, El.-Mücheln I gegen II, Zöſchen II gegen
Beuna II, Röſſen III gegen Ouerfurt II
Preußen Merſeburg III.

worden: SportfreundeReſerve hat ſich Nietleben I auf eigenem

Kräfte.
den Sportverein ein Freundſchaftsſpiel austragen

guter Sport zu erwarten. Poſt II hat ſich Wansleben II verpflichtet.

Turnergildenabend das Geſamtergebnis ſeiner Unterſuchungen in

abend in den Thaliaſälen der Film vom Deutſchen

Dr. Neuendorff genannt

werden.

Sport Spiel -Turnen
Rund um den Saalegau

In der Ib- Klaſſe herrſcht Hochbetrieb. Die Leute vom

Oder

Der Spitzenführer, Preußen-Merſeburg, empfängt auf

treten.Jn Reideburg hat Röſſen gegen V. f. R. an
ſchon

In den unteren Klaſſen finden folgende Spiele auf den

Die unteren Mannſchaften warten mit folgenden
Boruſſia III gegen Sportfrennde III,

gegen erree Zörbig II gegen Paſſendorf II, Dölau II
P. S. V. II gegen Amsdorf II, Osmünde II

Braunsdorf II gegen

ſind folgende Geſellſchaftsſpiele vereinbart

Zappendorf J und Wacker-Zörbig J meſſen in Zappendorf die
Osmünde I iſt nach Landsberg verpflichtet, wo ſie gegen

Ein Spiel von beſonderer Bedeutung wird in r er
zwiſchen FreyaPaſſendorf und Braunsdorf ſtattfinden; hier iſt

Turnergildenabend des D. H. V.
Die Auswertung der Ergebniſſe der ſportärztlichen Unter

ſuchungen iſt beendet. Sportarzt Dr. med. Klindt wird an einem

einem Vortrage „Der g. r der Kaufmannsjugend“ erörtern. Mit diefem Vortrag ſoll weiteſten
Kreiſen die der planmäßigen ſportärztlichenUnterſuchungen der Turner und Sportler dargelegt werden.
Der Turnergildenabend findet am Montag, 5. NRovember, in der
Aula der Torſchule, Torſtraße 18, ſtatt (Eintrittspreis 20 Pf.).

Nach dieſem Vortrag läuft der Film „Unſere Schupo“. Der
Film zeigt in vortrefflicher Art die vorbildliche körperliche Aus
bildung unſerer Schutzpolizei. Die Körperſchulung der Schutz
polizei dient in erſter Linie der Geſundheit und dem Beruf.
Das Streben der Turnergilde im D. H. V. iſt es ebenfalls, durch ihren
Turn und Sportbetrieb die Geſundheit ihrer im Kaufmannsberuf
tätigen Mitglieder und damit den Berufsſtand zu fördern. Der Film
iſt daher gut geeignet, die Arbeit der Turnergilde im D. H. V. zu
eigen.s Die Turnergilde im D. H. V. ladet zu dieſem Abend Eltern und

Erzieher und alle wahren Sportanhänger ein.

Der Kölner Turnfeſt-Film in Halle
Ein lang gehegter Wunſch vieler halleſcher Turner und

Turnerinnen wird in Erfüllung gehen, wenn am Sonnabend

Turnfeſt in Köln über die weiße Leinewand rollt. Unver-
geſſen, ewig in der Erinnerung werden allen Köln-Fahrern die Tage
bleiben, die ſie während der Zeit des Turnfeſtes in der Domſtadt
verleben konnten.

Ein Feſt der Akkorde hat es der 2. Vorſitzende der D. T.
und auch heute noch klingen und

rauſchen die Akkorde im Ohre beim Gedenken an die unvergeßlichen
Tage in Köln. Jn allen ſeinen Teilen iſt das Feſt ein glänzendes
Zeugnis für die Größe und die innere Ge ſchloſſenheit der
D. T. geweſen, und ſelbſt die Gegner der D. T. aus anderen Ver
bänden geben offen und ehrlich zu, daß es keinem anderen Leibes
übungen treibenden Verband möglich geweſen wäre, ein ſo groß-
zügiges Feſt zu veranſtalten, wie es der D. T. beim Deutſchen Turn
feſt in Köln gelungen iſt. Wahrlich, das Turnfeſt war ein großes,
beglückendes Erlebnis.

Der Film, der am Sonnabend in den Thaliaſälen gezeigt wird,
ſoll auf der einen Seite den Zufchauern noch einmal das geſamte
Deutſche Turnfeſt in ſeinen gewaltigen Ausmaßen vor
Augen führen, auf der anderen Seite aber den Fernſtehenden immer
wieder ſagen, daß nur durch Pflege der Leibesübungen der Körper
geſund erhalten werden kann.

Jahreshauptverſammlung der Halleſchen Turnerſchaft
Wie wir bereits mitteilten, findet am Montag, den 5. November

in Bauers Reſtaurant, 84 Uhr, die Jahres hauptverſamm-
lung der Halleſchen Turnerſchaft ſtatt. Die diesjährige Sitzung iſt
beſonders wicht ig, nach einer Mitteilung des Vorſtandes muß
daher jeder Verein vertreten ſein. Die Tagesordnung ſieht
u. a. außer Mitteilungen die Berichte des Vorſtandes und die Neu
wahlen vor. Auch der Arbeitsplan für 1920 ſoll feſtgeſetzt

Rächtun
Füchſe aufzuſtöbern. Mit großem Hallo begann nunmehr

Fechterſchaft „Halle 96“
Eine neue Abteilung des Vereins für Leibesübungen

Der unermüdlich tätige V. f. L. Halle 96 hat ſoeben

erwünſchte ſportliche Betätigungsmöglichkeit geſchaffen.
In einer Verſammlung intereſſierter Mitglieder wurde zung

ein einleitender Vortrag gehalten, der die Gründe zur Ein
tung und das Ziel dieſer neuen Abteilung darlegte: Nicht
Streben nach ſportlicher Höchſtleiſtung allein mache das Weſen
Sports aus, ſondern zu der Stählung der Körperkraft ſolle ſich a

damit aus dieſer Syntheſe der Körper- und Geiſteskräfte
Jdealbild des echten Sportlers entſtehe.

An vielen Stellen im deutſchen Sport zeigen ſichman möchte faſt ſagen Verfallserſcheinungen. Nicht durch nes

der Muskelkraft allein, ſondern durch die Weckung und Pf

neuen Fechtabteilung eine Pflegeſtätte finden.

Den Ausführungen wurde freudig zugeſtimmt, viele Anw
meldeten ſich an. Mit einer weiteren Entwicklung der

beim Deutſchen Fechterbund, Frankfurt (Rain), b

fänger aufzunehmen und wird ihnen Möglichkeit zu weiterer S
bildung durch einen Fechtlehrer geben.

Pfälz
Be.

nat.Auskunft erteilt eand. rer. Wilhelm Bauer,
ſtraße 18.

Schnitzehjagd des T.-B. Ammendorf

Bei der T. V. Ammrechönſtem Herbſtwetter
dorf eine Schnitzeljagd durch die Glſteraue.

durch den über der Ane liegenden Nebel waren die Füchſe in

g Planena vexſchwunden. Erſt nach 136 Stunde gelang es,

eigentliche Jagd, die natürlich nicht lange dauerte. Bald waren
Ausreißer eingefangen und mit fröhlichen Turnerliedern ging

Jagd eine frohe Erinnerung ſein, aber auch die Spazierg
hatten ihre Freude an dem luſtigen Treiben der Turnerjugend.

Kurcae Sporrnuchr ſchen
Unentſchieden 727 (4:9 trennten ſich die H

der Sportler Leipgigs und Dresdens.

Der Handbal meter der Deutſchen Durnerſchaſt, T.
Gableng, ſchlug im Kampf gegen den Plauener A. T. V. dieſen
8:2 überlegen.

t

Das Hockey Stadteſpiel Frankfurt München in Fran
endete mit einem 4:2- Siege der Frankfurter.

Jm Sroßen Jnternationalen Stktichfahren,
Ehrenpreis und 12 000 Mark ausgeſtatteten Hauptnummer
Rennen zu Altonaga-Bahrenfeld, ſiegte in 2 von 8 Stec

der mit

verühmten Weltrekordtraber Guy Bacon mit Ch. Mikls
Steuer. Nutwood Roberts warde Dritter.

bzw. Krakan aufgeſtellt. Dr. Schwarz Leoben verbeſſerte
Graz ſeinen alten öſterreichiſchen Speerwurfrekord
92,11 Metern recht beträchtlich auf 108,483 Meter.
ſchuf Frl. Louka mit 58,09 Metern einen neuen Weltreko

54,54 Meter, wurde von ihr vor 6 Wochen in Warſchau aufgeſt

Gaugerichtsverhandlungen am Donnerstag, dem 8. November
Reſtaurant MarslaTour

19.45 Uhr gegen Karl Winkler und Alfretß Lantenſe
VfS8. Merſebn u mrg (5 878 11 331).

3 u Zu IJ Genannte u dsrichter Lange
n 2. Vereinsvertreter h en und Schiedsrichtr Elzmann (Bor.) ſu 3. Kereinsvertreier beider Parteien.

Für etwa r ung von Zeugen haben die Betreffenden
zu ſorgen. Auf pünktliches cheinen wird beſonders hingewieſen

Jungblut. Veſterman,

ſämins

r am A.Se n.

wiſſen Sie noch, wie Sie ſich wohl fühlten und wie ſchön
war, als Sie die Begriffe: Hühneraugen, Hornhaut, Ballen,
ſchmerz und raſche Ermüdung beim Gehen und Stehen nur t
Hörenſagen kannten? Sie leiden und haben ſich mit Jhrem Lei
abgefunden, nachdem Sie vielleicht verſchiedene Mittel erfolglos
gewendet haben. Derlei Uebel müſſen an der Wurzel angeg
werden. Sind ſie beſonders hartnäckig, ſo iſt dies ein Zeichen,
tieferliegende anatomiſche Veränderungen des Fußes vorhan
ſind. Sie haben jetzt die Möglichkeit, Jhr Fußleiden zu beheben d
die Anwendung von Dr. Scholls Fußpflege- Syſtem.
nach dieſem Syſtem ausgebildeter Fuß-Spezialiſt ſteht Jhnen
koſtenloſen Fuß Unterſuchung und Beratung vom 1. bis zum 2.

ſtraße 7, zur Verfügung. Er ſagt Jhnen die Urſache Jhres
leidens und berät Sie in der Auswahl der Mittel und Behelfe
Dr. Scholls Syſtems, die Sie anwenden müſſen, um wieder gut
Fuß zu ſein. Gehen Sie bald zu ihm. Jeder Tag, den Sie
Fuß Schmerzen verleben können, bedeutet erhöhte Lebensfre
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Fechtabteilung gegründet und aFit eine neue und ſicher ſehr

eine Schulung und Diſziplinierung der Willenskraft geſelle

edler Charaktereigenſchaften könne dem deutſchen e

und dadurch dem deutſchen Volke geholfen werden. Darum ſolle
Mut und Ritterlichkeit, Geiſtesgegenwart und Entſchloſſenheit in de

teilung darf daher gerechnet werden. Es wurde auch gleich e
Satzungsentwurf gebilligt und die Anmeldung der Abteil
Die Abteilung gedenkt ſowohl fortgeſchrittene Fechter als auch

Die Mitgliedſch
können Damen und Herren, auch jugendlichen Alters, erwerbe

Um 2 U
gingen die drei Füſch ſ'e mit gefüllten Säcken los, 10 Minuten ſpät
ſetzte ſich die „Mente“, beſtehend aus einer Schar von 80 fröhlich

urners leuten in Bewegung um die Spur zu verfolgen. Begünſt

gegen 4 Uhr wieder heimwärts. Für die Teilnehmer mag die
jängj nommen

Peter Speedwah mit W. Hetmann im Sulky über d ö

Zwei neue Speerwurfrekorde wurden dieſer Tage in Gr

Jn Krake

im beidarmigen Speerwerfen. Die alte Beſtleiſtu

ben Tun i

vember im Schuhhaus G. Meißner, Weißenfels (Saale), Gr. Bio
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zffnung der Delitzſcher Kleinbahn
Die Strecke zur Erſchließung des Weſtteils des Kreiſes

Delitzſch, 1. November.

Hie Delitzſcher Kleinbahn A.G., ein von dem Staat, der Pro
Sachſen und dem Kreiſe Delitzſch getragenes Unternehmen,

r Einrich ſeit dem Frühjahr vorigen Jahres eine Kleinbahn, die den
Nicht ſteil des Kreiſes Delitzſch aufſchließen ſoll. Sie
Beſen de über Kleinliſſa-Zwochau—-Wiedemar nach Rackwitz, wo ſie
e ſich a uß an die ſchon ſeit Jahren beſtehende Kleinbahn nach

z Crenſitz erhält.
die Arbeiten ſind ſo beſchleunigt worden, daß jetzt die landes-

iliche Abnahme der Teilſtrecke Delitzſch-Weſt, wie der in dem
Gertitz einige Kilometer vor den Toren der Stadt liegende
hof heißen wird, bis Zwochau erfolgen konnte. Der Güter
kehr auf dieſer Teilſtrecke konnte daher nach der erfolgten Ab

ſofort aufgenommen werden. Die Arbeiten ſind
b ſo beſchleunigt worden, weil die Kleinbahn in dieſem Herbſt
einen Teil der Zuckerrüben aus dem neu aufgeſchloſſenen

befördern will, und weil der Zuckerrübentransport die Haupt
Mahmequelle der neuen Bahn ſein wird. Die neuen Anlagen

M ſauber und ordentlich ausgeführt. Sie machen einen guten Ein

An der Fertigſtellung des Reſtteils Zwochau--Rackwwitz wird
Jreit noch eifrig gearbeitet. Man hofft, dieſe Arbeiten Anfang

ſten Jahres beendet zu haben.

Todesſturz einer Leipziger Turnierreiterin

Leipgzig, 1. November.

Der Leipziger Jagdrennklub veranſtaltete am
vrmationstag in der Grimmaer Gegend eine Parforcejagd. Da
ſtürzte die Turnierreiterin Frau Stock aus Leipzig aus dem

und wurde darauf von dem Pferd auf den Kopf ge
ten. Die Unglückliche erlitt einen Schädelbruch, an deſſen

n ſie kurz nach der Einlieferung ins Grimmaer Krankenhaus
b.

Zwei Schwerverbrecher verhaftet

Eisleben, 1. November.
Zwei verdächtige Perſonen erregten die Aufmerkſamkeit des

„likums, das die Polizei benachrichtigte. Sie wurden feſt
linommen. Jn ihrem Beſitz fand man falſche Ausweis
piere, Einbrecherwerkzeuge und eine Schußwaffe. Der eine der
hafteten iſt ein aus der Magdeburger Strafanſtalt entwichener
afgefangener. Ueber die Perſon des zweiten Feſtgenommenen
eben noch die Evmittlungen.

Zwanzig Meter unter dem Zug

Die durch ein Wunder vor dem Tode bewahrt

Wernigerede. 1. November.

In der Station der Steinerne Renne der Harzquer und
u denbahn ereignete ſich ein aufregender Vorfall. Ein Wernige

r Einwohner wollte raſch noch auf den bereits ſich in Bewegung
den Zug ſpringen, kam zu Fall und geriet unter die

ntt der. Die Bahn ſchleifte ihn ungefähr zwanzig Meter weit
mmer Sobald man den Zug zum Stehen gebracht hatte, glaubte man,
n 8 Stech der Mann tot oder ſchwer verletzt ſei. Es ſtellte ſich heraus, daß
ky über dpöllig unverſehrt war. Wie durch ein Wunder war er
Mikls jede ſchwere Verletzung geblieben.

Anna Noth verhaftet
in Gr Neue Verdachtsmomente im Mordfall Koſch.

erbeſſerte

kord Magdeburg, 2. November.n Krak Die Freundin des ermordeten ReichswehrUnteroffiziers Koſch,
eltrekohga Noth, die ſich bisher im Sudenburger Krankenhaus be

iſt auf Veranlaſſung des Unterfuchungsrichters verhaftet und
Pas Gerichtsgefängnis überführt worden. Nach ihrer Einlieferung

das Gefängnis wurde ſie einem mehrſtündigen Verhör
zogen. Ueber die Ausſagen der Noth wird Stillſchweigen be

Der Unterſuchungsrichter wird einen Aufruf an das Publi
vautenſchä erlaſſen, das zur Aufklärung des Mordes aufgefordert wird.

21. 10. em W Die Akten in der Nordſache Lühmann find jetzt dem Unter
n (Bor) ſcungsrichter zugeleitet worden. Die Täter, die ſich im Gerichts
Areffenden 3 ignis befinden, werden ſich wegen gemeinſchaftlichen Mordes,
m. einſchaftlicher Freiheitsberaubung mit Todeserfolg und gemein
ſter man ftlichen ſchweren Raubes zu verantworten haben. Die Mindeſt

T d für gemeinſchaftlichen ſchweren Raub beträgt zehn Jahre
wie ſchön ſüthaus. Der dritte Verhaftete, Hanſchmann, wird ſich wegen An
Ballen, Fung zu dieſen Taten zu verantworten haben.
hen nur

rem LeWei öl. Döblitz, 2. November. (Feuer.) Geſtern brannte hier die

el angegriſſfeune des Korbmachers Fauſt nieder. Unglücklicherweiſe war
Zeichen, niemand zu Hauſe, als das Feuer ausbrach. Jnfolgedeſſen

es vorhanffickten eine Kuh und ein fettes Schwein in den Flammen. Da auch,
beheben di man hört, die Scheune nicht verſichert war, erleidet der
y ſt em. Ffher doppelt fühlbaren Schaden.
ht Jhnen J j. Mücheln, 1. November. (Stahlhelm.) Jn der letzten
s zum 2. Mnatsverſammlung widmete der Führer, Kam. Steller, dem geſt
e), Gr. Borbenen Ehrenmitglied und Veteran G. Pätzold einen ehren
e Jhres FPen Nachruf, dann gedachte er des Fliegerhauptmanns Boelcke
id Behelfe N des 81jährigen Hindenburg; er ſprach weiter über den Erfolg
wieder gut halleſchen Stahlhelmtages und über das bevorſtehende Volks

hlhelmtag vorgeführt. Einen ausgezeichneten und tiefgründigen

hönbrodt bedienſtete Knecht Konſchorek kam ſo unglück

den Sie c(hren. Am 65. November wird Hauptmann Jüttner in

trag hielt Pfarrer Symanowſky (St. Ulrich) über das
ma: „Der vaterländiſche Gedanke und das Chriſtentum.“

e u Fall, daß ihm ein Wagen über Arm und Bein fuhr.
Gerbſtedt, 1. November. (Unglücksfall.) Der Jnmvalide

1. November wird auf Antrag der Fernſprechteilnehmer beim
hieſigen Poſtamt verlängerter Fernſprechdienſt abgehalten, und zwar
an allen Tagen ununterbrochen von 7—-24 Uhr.

meinde.) Der Gutsbezirk Piesdorf iſt aufgelöſt und in eine
ſelbſtändige
geſtrebten Zuſammenſchluß mit Belleben iſt nichts geworden.

fuß, mit wehenden Haaren und in härenem Gewande durch die
Gaue pilgerte, ſingend und predigepd, von vielen belacht, von den
Kindern verſpottet. Nun iſt er geſtorben. Aus Farnroda kommt
die Kunde, daß er die dortige Kirmes beſuchte und von dem Thaler
Landjäger gebeten wurde, den Platz zu verlaſſen, damit kein
Menſchenauflauf entſtehe und die „Kirmesordnung“ nicht geſtört
werde. Betrübt zog er von dannen. Vor dem Gaſthof Wittgenſtein
brach er zuſammen. Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein
Ende gemacht. guſtav nagel iſt nicht mehr. Sein Tempel in Arend-
ſee ſteht nun leer.

Döllnitz Dieskau Kleinkugel Kilometer 8,4—-4,0) iſt

Die Jubilarin iſt noch ſehr rüſtig und eifrige Leſerin der „Halle

arbeitete, plöglich von einem Gehirnſchlag ereilt, der ſeinen ſofortigen

Sachſen Anhalt Thüringen
ſlatend auf der Straße aufgefunden. Der nähere Zu
ſammenhang des Unglücks konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

7. Gerbſtedt, 1. November. Von der Poſt.) Seit dem

y. Piesdorf bei Gerbſtedt, 1. November. (Die neue Ge

Gemeinde umgewandelt worden. Aus dem an-

guſtav nagel t
Eiſenach, 1. November.

Wer kannte ihn nicht, den Naturapoſtel guſtav nagel, der bar

Straßenſperre aufgehoben

Die am 16. Oktober der
wieder aufgehoben.

Die unterm 24. September beantragte Sperrung der Provingial

ſtraße Gräfenhainichen Zſchornewitz Kilometer 0,6
bis 8,4) iſt ebenfalls aufgehoben.

Kleſne Provnenuchrfchfen
o. Das Provinzialerziehungsheim für junge Mädchen iſt ſoweit

fertiggeſtellt worden, daß die erſten Zöglinge einziehen konnten. Die
der Zöglinge iſt zunächſt nur beſchränkt, da weſentliche Teile

Anſtalt noch unvollendet find.

Am November vollendet in Delitz am Berge die äkteſte Ein
Friederike Reichert, ihr 89. Lebensjahr.

Volle Geſundheit möge ihr

Jn ſeiner Wohnung in Delitzſch hat ſich der Handelsmann
Otto Bennemann, ein Witwer, erhängt.

ei. Der Regierungslandmeſſer a. D. in Gilenburg kam anf
der Straße zu Fall und verletzte ſich dabei dergrt, daß er baßd da
nach geſtorben iſt.

J Bezirksbrand meiſterwirt Schir mere Holtthaleben wurde, während er anf dem Felde

Tod herbeiführte.
Bei der Zuſammenkunft des Kreisverbandeg der

in Hohenleunben wurde eindringlich dararf hingewieſen, wie
notwendig es iſt, die Dorfteiche zu erhalten, da ſie oft die letzte Hilfe
bei Bränden darſtellen.

k. Seit längerem läßt die Kreiskommunalverwaltung Köthen
Betonſtraßen nach einem ganz neuartigen Syſtem herſtellen, die ſich
in der Praxis in jeder Weiſe bewährt haben.

Auf dem Nachhauſewege fuhr der Brauereivertreter Höllerich
bei Lobenſtein in der Dunkelheit gegen einen Baum. Dabei er
litt er ſo ſchwere Verletzungen, daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Jn der letzten Stadtratsſitzung in Müäühl hauſen wurde die
Aufnahme einer Anleihe von 1 000 000 Mark beſchloſſen, die zur Ab
deckung der Koſten für bereits früher ausgeführte Arbeiten be

iſt.

A Jn Bad Suderode hielt die Ramberggemeinde
ihre Herbſttagung ab. Der Leiter des Hargzer Bergtheaters, Erich
PobſtBerlin, teilte mit, daß dem Theater die Gefahr drohe,
nach 25jähriger Spielzeit die Pforten ſchließen zu müſſen. Jm
Hinblick auf die kulturelle und wirtſchaftliche Bedeutung der Harzer
„Grünen Bühne“ wurde eine Entſchließung eingebracht und die
Organiſierung einer Bergtheater- Gemeinſchaft empfohlen, die von
Anhalt, Braunſchweig und Preußen unterſtützt wird.

EKtzen, 1. November. Suſtav Adolf Feier.) Am
6. November wird die Grinnerungsfeier an den Tod des Königs
Guſtav Adolf von Schweden in üblicher Weiſe begangen werden.
Um 8 Uhr nachmittags beginnt der Auszug vom Marktplatz zur
Gedächtniskapelle, wo um 838 Uhr Gottesdienſt in deutſcher und
ſchwediſcher Sprache gehalten wird. Danach Rückmarſch in die
Stadt zum Gaſthaus „Roter Löwe“. Hier wird von 435 Uhr ab
die übliche Nachfeier ſein. Die Einwohner von Lützen und Um
gegend ſind zur Teilnahme an den Feiern herzlich eingeladen.

Zeitz
Gutes Ergebnis des Weltſpartags. Die ſtäd tiſche Spar

kaſſe, namentlich aber die Kreisſparkaſſe mit ihrem Netz
von en, hatten einen ſehr guten Erfolg aufguweiſen. Bei
der Städtſparkaſſe warden in 1414 (1158) Poſten 60 961,88
Mark (48 044,54) eingegahlt. Neue Bücher wurden 269 (808) aus

ellt. Die Zahlen der Kreisſparkaſſe ſind: 8691 (8078)
Poſten und 110 068,66 (79 426,29) Mark Einzahlungen. Neue Bücher
292 (670). Die Stadtſparkaſſe verteilte an die Kinder Luftballons
und die Kreisſparkaſſe gab Hunderte von Heimſparbüchſen unent
geltlich ab. Der Andrang war bei beiden Kaſſen gewaltig.

Die Kreisſynode tagt. Die Synode des Kirchenkreiſes Zeitz
war beſchickt von 85 Kirchfahrten. Erſchienen war ferner Präſes
D. Winckle r. Der ſtellvertretende Vorſthende, Pfarrer Paproth,
hielt eine Anſprache. Den Geſchäftsbericht, ſowie einen Ephoral
bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände erſtattete der Vor
ſitzende. Beſonders wurde darauf hingewieſen, daß es die vornehmſte
Aufgabe ſein müſſe, die Männerwelt wieder für die Kirche zu ge
winnen. Ueber die Bedeutung des Konkordats ſprach Pfarver
Dr. Mühlmann. Ueber die kirchliche Preſſe und über die Preſſa

Sangerhauſen
Arbeitsloſenfürſorge. Mit dem 1. November iſt die geſamte

Arbeitsloſenfürſorge für den Stadtbezirk Sangerhauſen an das
Arbeitsamt Mansfeld übergegangen. Es haben ſich deshalb
alle Erwerbsloſen der Stadt Sangerhauſen zur Aufnahme von
Unterſtützungsanträgen uſw. an die hieſige Nebenſtelle des Arbeits
amtes im Kreishauſe zu wenden. Die Kontrolle findet vorläufig
noch im „Herrenkrug“ ſtatt.

Betriebsumſtellung bei der Ortskrankenkaſſe. Die Orts
krankenkaſſe hat beſchloſſen, ihre Zweigſtellen in Roßla und
Heringen einzuſtellen und deren Dienſtgeſchäfte auf die Haupt
ſtelle Sangerhauſen zu übernehmen. Jn beiden Orten erhebt ſich
ein ſtarker Proteſt gegen die beabſichtigte Verlegung der Zweigſtellen,
da durch die Maßnahme unnötige Erſchwerungen im Verkehr der
Kaſſenmitglieder mit den Zemtralſtellen, die Folge ſein werden. Es
wird eine Beibehaltung dieſer beiden Zweigſtellen gefordert.

Weißenfels
Achtung, Kleiderſchlitzerl Ein Unbekannter ſchnitt während

der Vorſtellung in einem hieſigen Kino einer Dame ein Stück
Stoff aus dem Kleide. Es iſt möglich, daß der Mann dieſes
Treiben wiederholt. Um Beobachtungen und ſachbienliche Angaben
erſucht die Kriminalinſpektion beim Polizeipräſidium,

Eltern, achtet auf eure Kinder! Jnnerhalb einer Woche
haben ſich zwei tödliche Unfälle mit derſelben Urſache in
unſerer Stadt zugetragen. Wiederum hat ein fünfjähriger Knabe
durch Leichtſinn ſein Leben eingebüßt. Als das ſchwere Laſtauto mit
Anhänger der Oettlerſchen Brauerei im langſamen Tempo die
Zeitzer Straße entlang fuhr, ſprang der Knabe zwiſchen die beiden
Wagen, um auf der Anhängevorrichtung Platz zu nehmen. Dabei
ſtürzte der Junge ab und geriet unter die Räder des Anhängers.
Er war ſofort tot.

Stadttheater. Am Sonntag tritt der in Weißenfels gut be
kannte Direktor Hepner mit ſeinem Enſemble im Stadtthegter
auf. Zur Aufführung gelangt die dreiaktige Operette „Der Vetter
aus Dingsda“ von Haller und Rideamus. Eine Kinde
die um 4 Uhr nachmittags beginnt, ſoll die Kinder mit der Auf
führung von „Lügenmäulchen und Wahrheitsmündchen“ erfreuen
Vorverkauf in Rudolf Lehmſtedts Buchhandlung, Saalſtraße.

4 Sterbefälle. Frau Frieda Später, 40 Jahre alt, Leißling;
Sattlermeiſter Otto Dreſe, 50 Jahre alt, Roßbach.

Her recht devote
Verbeugt sich gerne vor Herrn Rofhe,
Des Nam' ist Wberall bekannt
Als Kanu-Meisfer im deutsehen Land
Und solch 'nem Freund, schick an-

[gezogen,
Dem et die ganze Stadt gewogen
Er trägt natrheh „wkw“ perfekte

(Keider,
Hoch Theeobald, der wachre StreMer]
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„Seelchen“ aus

Berlin, 1. November.

Vor dem Arbeitsgericht Berlin erſchien als Klägerin die
18jährige Dyers, bekannt aus dem Metropolitanfilm und als

„Die Heilige und ihr Narr“. Sie klagt gegen den
Regiſſeur Fritz Lang, ihren Entdecker, mit dem ſie einen Sechs-
jahrevertrag abgeſchloſſen hat. Fräulein Dyers behauptet, daß dieſer

Vertrag gegen die guten Sitten verſtoße, und verlangt nun vom
Arbeitsgericht die Feſtſtellung, daß ſie in keinem vertraglichen Ver
hältnis mehr zu Fritz Lang ſteht.

Der Vertrag enthält in der Tat einige Beſtimmungen, die nicht
ohne weiteres zu erklären ſind! Zunächſt hat ſich Fritz Lang auf
ſeine Vertragspartnerin ein „Optionsrecht“ geſichert. Er darf
von Jahr zu Jahr erklären, ob er Fräulein Dyers weiter beſchäftigen
will. Dieſe hat aber nicht die Möglichkeit, von ſich aus den Vertrag
zu löſen. Allerdings ſichert der Vertrag Fräulein Dyers eine von
Jahr zu Jahr ſteigende Gage, und ſchon jetzt erhält die junge Dame
die nicht ganz niedrige Gage von 1500 Mark im Monat. Der
Vertrag enthält aber noch einige weitere Beſtimmungen, die Fritz
Lang das Recht geben, Fräulein Dyers zu „verleihen“ oder
zu „vermieten“.

Und von dieſem Recht hat Fritz Lang Gebrauch gemacht.
der Zeit, in der Fräulein Dyers bei der Fritz-Lang-Film-G. m. b. H.
monatlich 600 Mark bezog, hat Fritz Lang ſie „verliehen“ an die
Defu, die ihrerſeits an Herr Lang 4000 Mark pro Monat zahlen
mußte. Durch das „Vermieten“ ſeiner Darſtellerin hat alſo Lang
3400 Mark verdient. Fritz Lang hat die jugendliche Dyers dann an
eine franzöſiſche Film geſellſchaft vergeben. Damals erhielt Fräulein
Dyers 1000 Mark monatlich, Herr Lang ſteckte, nach den Behaup-
tungen der Klägerin, 8000 Mark ein. Er ſelbſt bzw. ſein Vertreter
gab vor Gericht jedoch „nur“ 4000 Mark monatlich zu. Jetzt ſoll
Fräulein Dyers an Richard Oswald für 12000 Mark vermietet

45 ruſſiſche Bergarbeiter verschüttet

Telegraphiſche Meldung.)
Kowno, 1. November.

Wie aus Moskau gemeldet wird, wurden in Sretensk
45 Bergarbeiter beim Einſturz einer Grube verſchüttet. Die ſofort
aufgenommenen Bergungsarbeiten förderten bisher vier Tote
zu Tage,Ausdehnung der peſt in Kirgiſien

Telegraphiſche Meldung.)
Kowno, 31. Oktober.

ſind in KirgiſienWie aus Moskau gemeldet wird,
65 Menſchen der Peſt zum Opfer gefallen. Bisher ſind die Maß
nahmen der Behörden ſoweit durchgeführt worden, daß ein Teil
der Peſtbezirke iſoliert werden konnte, doch iſt die Peſt
weiter in der Verbreitung begriffen.
Ein Deutſcher in Spanien wegen Mordes verurteilt

Madrid, 1. November.

Jn Caiyx iſt vom Kriegsgericht der deutſche Matroſe John
Beller von der Beſatzung des ſchwediſchen Dampfers „Glda“
wegen Mordes an dem zweiten Offigier Petermann zu zwölf

„weggeſchnappt“

beſtimmungsrechts.
ſelbſt ausſuchen dürfen.

nicht gut denkbar ſei.

verkündet.

Vertrages berechtigt.
Fräulein Dhyers freizugeben.
erledigt.

Jahren Zuchthanu s verurteilt worden.
antragte Freiſpruch. Das Urteil iſt noch nicht rechtskräftig.

Wer wird Vizepräſident der A. S. A.!

„Seelchen“ wird ausgeliehen
Lien Oyers gegen Fritz Lang

werden.

Fritz Lang behauptet,

werden.

Fräulein Dyers verlangt nun die Einräumung eines

Die mit Vertretern der Filmbranche beſetzte Kammer
Arbeitsgerichts bemühte ſich um einen Vergleich. Man riet den

Vertreter von Fritz Lang, freiwillig auf den Vertrag zu verzichte
Jn da ja nach dieſem Prozeß ein erquickliches Zuſammenarbeiten de

Davon aber wollte der Beklagte nichts wiſſeſſe
Das Urteil wird aus formalen Gründen erſt in den nächſten Tage

Wie es ausfallen wird, darüber ließ das Gericht
Parteien nicht im unklaren, denn es wurde darauf hingewieſen, e
ſchon allein die einſeitige Kündigungsmöglichkeit gegen die geſe
lichen Beſtimmungen verſtößt und daher zur Anfechtung des go

Fritz Lang wird alſo wohl verurteilt werde
Damit iſt der Prozeß aber noch n

Denn bei der Höhe der Stargagen iſt die Möglichkeit
geben, dieſen Streit bis vor das Reichsarbeitsgericht zu tragen.

Die Anwärter auf den Poſten des amerikaniſchen Vizepräſident

ſind Senator Curtis (links) und Senator Robinſon (rechts).

Daß er dabei ein gutes Geſe

Sie wolle ſich ihre Filme und ihre Regiſſe
So ganz nebenbei allerdings erwähnte

auch noch, daß ihr von verſchiedenen Seiten noch weitaus günſtige
Angebote unterbreitet wären.

Der Verteidiger b

Man wird zugeben müſſen, daß dieſes ſonderbare „Va
leihgeſchäft“ ein recht lukratives Geſchäft iſt.

daß ihm die Entdeckung
Fräulein Dyers ziemlich teuer zu ſtehen gekommen
Und da er ſelbſt im Jahr nur einen Film herausbringt, müſſe
das Recht haben, ſeine Schauſpielerinnen zu vermieten, damit ſi
in der Uebung bleiben.
macht, betrachtet er als eine angenehme Begleiterſcheinung.
umſtrittene Optionsrecht erklärte er damit, daß junge Filmſe
ſpielerinnen nach ihrem erſten Erfolg gewöhnlich von der Konkur

Er wies auf den Fall Lily Da mit
hin, die er aus einer Tanzbar herausengagiert habe, und die d
nach einem Anfangserfolg für eine Wochengage für 3500 Dollar n
Hollywood durchbrannte.
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Arnold Troltzsch,
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